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i Die Redaktion. 


E. L. Berlin, 21. Januar. 
Deutſcher Reichstag. 
27. Sitzung vom 21. Jannar. 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 

Vor der Tagesordnung erklärt Abg. von 
Frege (konſ.): In meiner Abweſenheit hat vor⸗ 

eſtern bei Berathung der Börſenſteuervorlage der 
bg. Singer ſich wieder einmal mit mir beſchäftigt. 
Meine Gewohnheit und Erziehung verbieten es 
mir, Herrn Singer in demſelben Tone zu ant⸗ 
worten. Ich werde die Sache in anderer Weiſe 
erledigen. Ich habe überreiches Material dazu. 
em Verlangen des Abg. Singer, hier⸗ 

auf zu antworten, erklärt 
Vizepräſident Graf Balleſtrem nicht ſtatt⸗ 
geben zu können. 

Auf der Tagesordnung ſteht der Geſetzent⸗ 
wurf, betr. die Abzahlungsgeſchäfte. 
„Abg. Ackermann (konſ.): Die Hand⸗ 
werker wünſchen dringend das gänzliche Verbot 
der Abzahlungsgeſchäfte. Das will auch ich frei⸗ 
lich nicht befürworten. Es giebt thatſächlich auch 
nützliche Abzahlungsgeſchäſte. Gleichwohl find im 
Allgemeinen die Klagen über dieſelben berechtigt. 
Ganz abgeſehen von den Geſchäftspraktiken vieler 
derſelben, verleiten ſie zum leichtſinnigen Schulden⸗ 
machen, zum Ankauf unnittzer Gegenſtände. Ferner 
wird mit Recht geklagt über rigoroſe Ausnutzung 
der Verfallklauſeln. Handel mit Schmuckſachen 
und Betrieb durch Agenten ſollte ihnen verboten 
ſein. Solche Agenten ſind doch weiter nichts als 
Hauſirer, die nach der Gewerbeordnung behandelt 
werden müßten. Schwierigkeiten, wie die Motive 
der Vorlage behaupten, kann die Unterſagung des 
Betriebs durch Agenten doch nicht machen. Solche 
Agenten ſind noch viel gefährlicher, als andere 
Hauſirer, weil ſie die Landbewohner zu Verträgen 
verleiten, deren Tragweite dieſelben oft gar nicht 
en en können. Ich beantrage, den Geſetzent⸗ 
wurf einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern zu 
überweiſen. f 

Abg. Wöllmer (freif.): Zu meiner Genug⸗ 
thuung hat der Herr Vorredner die Abzahlungs⸗ 
geiz an ſich nicht als überflüſſig anerkannt. 
er Herr Vorredner unterſcheidet gewiſſermaßen 


Uebelſtände da ſind, 
weichen die Anſichten ab. 


hat. eshalb ſoll man denn nicht Luxusartikel 
auf Wee dürfen? Und weshalb 
ſoll nicht im Wandergewerbebetriebe auf Abzah⸗ 
lung verkauft werden dürfen? Das Publikum 
im Lande iſt doch nicht immer in der Lage, in 
die Stadt zu gehen und dort zu kaufen. Und 
wie viele ſeßhafte Geſchäfte giebt es nicht, deren 
Waaren durch Hauſirer vertrieben werden. Der 
größte Theil meiner Freunde iſt deshalb mit der 
Tendenz des Geſetzentwurfs einverſtanden. Wir 
erkennen an, daß an der Vertragsfreiheit nur im 
Nothfalle gerüttelt werden ſollte, aber da, wo 
Mißbräuche vorliegen, darf und muß dies ge⸗ 
ſchehen. Der Eutwurf ſchließt ja auch den Eigen⸗ 
thums⸗Vorbehalt nicht einmal aus, und daran 
hat die Regierung Recht gethan. Für den Käufer, 
der mit gutem Willen ſeinen Verpflichtungen 
nachkommt, liegt in dieſem Vorbehalt ja auch 
feine Gefahr und für den Verkäufer iſt er noth⸗ 
wendig. Gefahr für den Käufer liegt nur in dem 
bedingunosloſen Rückforderungsrecht des Ver⸗ 
käufers ſelbſt gegenüber Käufern, die ſchon wer 


wiſchen legitimen und illegitimen Abzahlnngs Ge⸗ weiß wie viele Raten, vielleicht faſt den ganzen werden müſſen. Es hal ja lein Verkäufer nöthig, Schwager, der es verwaltet, ſchlägt nur mit Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 
ſchäft Für 8 hält er die mit Luxusartikeln Betrag des Kaufpreiſes, gezahlt haben. Ein in die Waare zurückzufordern. Wir find. Ihnen dank⸗ Mühe die Zinſen heraus und ein wenig darüber. Berathung. 
luden. Aber der Begriff des Luxus . ſolchem Falle ausgeübtes Nückſorderungsrecht (bar, wenn Sie die Vorlage an eine Kommiſſion Ich kan feſt überzeugt, wenn 8 15040 das Schluß 4 Uhr. 
N — Zeit N e br 8 . RE or ge ehe gern mit uns reden Gut a en 5 2 2 4 sie EEE wc. NN 
die Luxus gal⸗ wen die ung da Abhülfe la ee nr 2 ee er men. (Heiterkeit) J mich ge⸗ * 
teu, heute aber als Dinge, die das Leben — r will, ſo Bart" man ih nicht vor] Abg. Lucins (Reichsp.): Wir haben den 1 5 daß der Genbeoitttfhaftftäe Miniſter bie Deutſchland. 
lich machen, unentbehrlich ſind. Der Herr Vor⸗ „daß fie in die Vertragsfreiheit einbreche. ungewöhnlichen Vorgang erlebt, daß ein ſozial⸗ Nothlage der Landwirthſchaft geſtern anerkaunte, 


da 
doch auch das Riſiko erwägen, welches der Ver⸗ 
käufer läuft. Da genügt nicht die bloße „ange⸗ 


unterbringen. Und wenn auch 
Agenten manchmal Schmmuchſach N ſich 
mögen, ſo — ſie doch beiſpielsweiſe niemals 
Mobel⸗Magazine mit ſich herum. Herr Acker⸗ 
mann richtet ſich da wohl mehr gegen den Zwi⸗ 
ſchenhandel überhaupt. Auch er hat 9 . 11 5 
da doch eine antiquirte Anſchauung. Man jpri \ 3 
en dem 3 5 Gewinn des Zwiſchenhan⸗ da aljo mehr auf die Jutereſſen des Verkänfers 
dels. Aber heutzutage iſt es nicht blos und Rückſicht genommen werden müſſen. Daß durch die 
hauptſächlich der Preis der Waare, auf den es Annahme dieſes Geſetzes eine Vermehrung der 
ankommt, ſondern beſonders auch auf die Gele- Prozeſſe herbeigeführt werde, wie Herr N 
genheit, ſich ihrer zu bemächtigen, und ſie ferner meint, glaube ich nicht. Vielmehr wird 
zu rechter Zeit ausnutzen zu konnen. Der der Verkäufer in den meiſten Fällen zu einer 
Herr Vorredner will die Intereſſenten, Einigung geneigt ſein. Der Verweiſung der 
die hier gegen dieſe Vorlage petitionirt Vorlage an eine Kommiſſion kann ich nur zu⸗ 
haben, nicht für kompetent anſehen. Aber werſſtimmen. Br | 
bat denn das eingeführt, auf die „Intereſſeuten“ Abg. Tutzauer (Szd.): Die Herren vom 
zu hören, doch der Vorredner und feine Gefin-| Zentrum und die Konfervativen irren ſehr, wenn 
nungs- und Se während der gan⸗ ſie von Einſchränkung der Abzahlungsgeſchäfte 
zen großen Periode der Intereſſen⸗Geſetzgebung, Hebung des Handwerks erwarten. Im Uebrigen 
die hinter uns liegt. Die Begründung der Vor⸗ ſind Auswüchſe des Abzahl⸗Handels durchaus 
lage iſt, wie ich anerkennen muß, objektiv; fie er⸗ nicht in dem hier behaupteten Umfange zu 
kennt die wirthſchaftliche Bedeutung der Abzah⸗ Tage getreten. Auch die Vorlage ſchießt 
lungsgeſchäfte in heutiger Zeit an. Und mitſüber das Ziel hinaus. Dieſe Art Geſchäfte 
Recht. Von 500,000 Nähmaſchinen, die in iſt ein Bedürfniß der Gegenwart und ein 
Deutſchland produzirt werden, 8 er Br 
dem Abzahlungswege ihren atz! 3 orn. N enen 
A c . Schmuckſachen ſpielt eine] Auge, die den 8 im Suatr möglichſter 
ganz untergeordnete Rolle. Erſchweren Sie armen Bedürfnißloſiglett erhalten wollen. ei einem 
Leuten den Erwerb von Mobiliar, ſo leiſten Sie ſolchen Standpunkte ſtehen wir Sozialdemokraten 
vielleicht den Konkübinaten Vorſchub, indem Sie natürlich nicht. Für bie RN 1 
ein geregeltes Zuſammenleben erſchweren. Sie würde ich die Nothwendigkeit, PERL 900 ung 
verurtheilen namentlich die Verfall⸗Klauſel. Auch erwerben zu können, noch nicht einmal o! ad 
wir wollen die armen Lente gegen geriebenere ders anerkennen können, denn —— Gn ie 
G.ſchäftslente ſchützen, aber ob die Verhältniſſe ſo leieige N e orden. 
chwer wiegend ſind, daß der Geſetzgeber hier ein⸗ Mindeſtens — nöthig 5 * i den A 
chreiten müßte, iſt doch fraglich. Ebenſo ob der werb von Möbeln. Ich gebe zu, 5 
von Ihnen gewollte und in der Vorlage einge⸗ 


lagene Weg praktikabel ift. Bei Nichtinnehaltung ' 5 

8 Jrbbntg ſoll, abe die Waare vom das iſt = — den ee 
Verkäufer zurückgefordert wird, dieſer die geleiſte⸗ Fall. war ung nA ft ſind, und insofern 
ten Anzahlungen zurückgeben und nur eine „an⸗ Weſen Ae . 5 1115 Anträ e bezüglich 
e e e e ee a e de 
Richter feſtzuſtellen 2 er gerade di f BEE. i + 
vühterlche len CCC 
Alte, gebrauchte Waare verliert an ſich an Werth. fächlich weil die Agenten feine Fach — 

; Aber wie viele ſolide Geſchäftsleute, Handwerker, 


Und wie oft wird eine Abnutzung, durch De⸗ Aber n g ee an 
vaſtirung vielleicht, in ihrem nike erſt binter- |find nicht unter den heutigen Verhältniſſen ein 


meſſene“ Entſchädigung für „Abnutzung“. Ich 
ſtimme da den Anſchauungen des Herr Wöllmer 
bei. Man muß doch auch die Entwerthung jeder 
alten, gebrauchten Waare berückſichtigen. Es wird 


wickelung. Ein Dorn find fie nur denen im 


werden, Gegenſtände der verſchiedenſten Art. Aber 


= 


i 3 ; auf Abzahlung zu verkaufen, 
her genau erkannt, wenn der Verkäufer die Waare fach gezwungen, { 
zurückerhalten hat. Wie ſoll da ein umfang⸗ weil ihre Kunden mehr und 3 En 


reiches Abzahlungs⸗Geſchäft beſtehen können. Ich ſind, ſofort zu bezahlen. 8 uch 
hoffe, daß man in der Kommiſſion eine befjere | die Brargalung lieber Me 25 — Lösche 
Form für das Geſetz fans — — 8 sie liegen nun einmal ni ; j 

as ich als das Beſte anſehe — die Hand über⸗ fung ugungs 
Fat — läßt. Schrinken Sie die Vertrags⸗ die Vorlage billige 5 durchaus. 

iheit fo ein, jo riskiren Sie, daß die Vorficht, | Beſtimmungen über die 
die dann der Verkäufer anwenden muß, ihren Maßgabe der Abnutzung 
Ausdruck findet in einer ganz abnormen Erhöhung] digung tft das berechtigte 


de Di ja ui i tt. 
der Preiſe. Dieſe ganze Geſetzgebung muß ja nicht genügend 1 
im 9 31 Eindruck machen, auch nicht, daß 
beim Auslande geradezu den Ein Uminb Ari Sachen, bie er verlauft hat. 


FR wären wir eine Nation von 


ehen Sie von dieſer ganzen geſetzgeberiſchen als alte gebrauchte Waare in ſeinen Laden zurück⸗ 


erſcaſ bekommen und ar Geſchäft zu einer 


Michtung ab und unterlaſſen Sie dieſen ie, wenn fi 

zer u legen in di ags⸗ zu machen. iebt Sachen, die, wenn ſie 

. lat en SE ei 4 Wochen, ja nur 8 Tage er verkauft waren, 
i 


Abg. von Buol⸗Berenbertz (Zen⸗ für die Verkäufer ohne Werth 


um): Meine Freunde und ich ſtehen auf dem beln, 


/ * 1 4 3 
> * 2 ” ; 5 un * 

| 0 Aumahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 

i f & Agenturen in Deutschland: In allen grösseren E 

Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 3 


36 Händler in nur 3 Jahren erfuhren, beträgt Herr 


Wir wünſchen mit den ſog. Gelegenheits⸗Verkäufen, wegen Ab⸗ 


die Regierung dieſen Wünſchen nicht ſtattgegeben ie ein Redner rückhaltlos für die Vorlage 


Produkt unſerer ganzen wirthſchaftlichen Ent⸗ 


ahlungs⸗Er⸗ heimniſſe. 


zahl⸗Bazaren oft minderwerthige Sachen verkauft. am 


1 . ni 
der bedingungsloſen Verfalls ne. 11 3 ſtets N werde. Namentlich die ſich immer kann; im Einzelfalle wird die Regierung auf Ab⸗ 


dem Verkäufer nach wiederho 3 
zu gewährende usch trieben; man habe dort eine vorzügliche 
Intereſſe des Verkäufers | und 
Mau überſehe doch leicht 


i ä un davon aus⸗ immer auf die undb 8 
ein Geſchäftsma wieder Richtig ſei, 7 Schuldenlaſt ſich in den danke, auf den kein vernünftiger Menſch kommen 


Trödelbude f ſie jet aber 


d. So bei Mö⸗ führte Erhöhung des Werthes des 
inſoweit ſie mehr Dekorationsſtücke ſind. der Schuldenlaſt gegenüberſtelle, 


—— —— A ———— ERTL TE 


Sonntag, N. Jannar 1893. 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. lies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Ilamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 1 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff 4 CO. 


den gekauften Waaren. Der Verluſt, den die 


120000 Mark! Die Reklamen, die man den 


und der Junker find nicht dieſelben und es giebt tabilität der Landwirthſchaft jo fort, jo vernichten 
im Laude noch Bauern genug, die das ſehr gut Sie damit die Wurzeln der Kraft unſeres Vater⸗ 
einſehen. Ich weiſe derartige Anſprüche a limine ae 5 5 — 
zurück. Das iſt es eben, was uns ſo empört, Abg. Schul e ß (freil.): Der Zoll iſt 
daß eine kleine Anzahl von Großbeſitzern es unter⸗ ein nothwendiges Uebel; aber die Landwirkhſcha N 
nimmt, ſich immer als die Vertreter der Land⸗ kann ihn nicht entbehren, denn er giebt allein d 
wirthſchaft aufzuſpielen. So viel mit Ihnen für | Möglichkeit, die Produkte der Landwirthſchaft zu 
heute. Ich möchte nur noch die Frage an den einem Preiſe zu verkaufen, bei dem dieſelbe be⸗ 
Herrn landwirthſchaftlichen Miniſter richten, ob ſtehen kann; deshalb iſt der Zoll kein Almoſen, 
den hat. Schon früher habe ich geſagt: das Ab⸗ derſelbe jetzt nicht im Verein mit dem Finanz⸗ ſondern eine Nothwendigkeit. (Sehr richtig!) 
zahlungsgeſchäft iſt eine Vertragsform, die heute miniſter au eine Parzellirung der Domänen heran Abg. Kröcher (konſ.): Sie können es mir 
gar nicht mehr zu entbehren iſt. Wir wollen treten wolle, die doch durch die neuere Geſetz nicht verdenken, daß ich über einen konſervativen 
nur die Auswüchſe abſchneiden, und ‚glauben, die gekung geboten iſt. Eine Antwort auf dieſe Frage Miniſter meinem Schmerze Ausdruck gebe, wenn 
von uns vorgeſchlagene Löſung iſt eine glückliche, jetzt oder ſpäter wäre ſehr wünſchenswerth. er für den Haudelsvertrag mit Rußland ſtimmt; 
die Intereſſen beider Theile wahrende. Daß es (Beifall links.) ſoll dieſer Vertrag ſchon kommen, ſo wünſchte ich 
ſeitens des Verkäufers nicht immer reinlich Abg. Dr. Gerlich (freil.) proteſtirt dagegen, ihn wenigſteus nicht von einem konſervativen, ſou⸗ 
zugeht, kann ich aktenmäßig belegen durch daß Rickert immer thue, als wenn er Alles allein dern von einem liberalen Miniſter. (Sehr rich⸗ 
viele Beſchwerden. So kraſſen Mißbräuchen verſtünde unb die Herren auf der rechten Seite tig!) Den Miniſter perſönlich zu verletzen, hat 
gegenüber, wie fie vorkommen, muß die Geſatz' des Hauſes ſo bornirte Leute seien, die gar nichts mir fern gelegen, ich glaubte, daß meine Parte! 
gebung eintreten. Die Verfallklauſef ſoll beſtehen verſtehen. (Abg. Rickert: Solchen Unſinn be⸗ gegen ſolchen Verdacht erhaben fein ſollte. i 
leiben, aber nicht ohne eine gerechte Auseinan⸗ haupte ich nicht!) Das Wort Agrarier kommt Miniſter v. Heyden: Ich habe eine u 

e 

tzten 


hat. N } 
Staatsſekretär v. Bötticher: Ich freue 
mich, daß der Standpunkt der Vorlage bei der 
Mehrheit des Hauſes 2 air Beifall gefun⸗ 


2 


derſetzung zwiſchen Käufer und Verkäufer. Es bei ihm jeden Augenblick in verächtlicher Weiſe Redewendung des Vorredners allerdings für 
iſt deshalb nicht richtig, daß die Abzahlungs⸗ perſönliche Verletzung gehalten, nach der letzten 


en muß ich meine Auffaſſung berich⸗ 
gen. 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Dienſtag 11 Uhr. 


was ſie wil, nicht ſchon längſt Geſetz gewor- werde erfolgen müſſen, weil ſouſt der Oſten ver⸗ lungsſeierlichkeiten in Berlin angekommen ſein 
den ist. farmen würde. Das nus aber ängſtigt, ſund au⸗ wird, zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſlaä 


Abg. Stadthagen (Sozd.) wendet gegen 
die Vorlage ein, daß ſie verſchiedentlichen Uebel⸗ 


kurire im Weſentlichen überhaupt nur auf Symp⸗ 


Pflugk und eine Hofdame, und Overhofmeiſter 
Watzzdorf. 


Dr Dina, 8 er ſich denfelben an⸗ Ei; 
de Bi 5 1 N elſall rechts. Wie der „Nordd. Allg. Ztg.“ ird, 
= Po: Schrader (Mreif,): Die Abſicht der Abg. Szmula (3tr.) behauptet, daß die werden auch der Prinz ee * 
ra Gerechtigteit gegenüber beiden Theilen, Landwirthſchaft an dem Ruin angekommen ſei. zollern, Thronfolger von Rumänien, und ſeine 
ufern und Verkäufern, zu ſchaffen, iſt doch Die Brennerei iſt das einzige Mittel geweſen, um Gemahlin, einer Einladung des Kaiſers folgend, Be 
wohl nicht fo erreicht, wie der Herr Staats- die Landwirthſchaft rentabel zu machen, aber die der bevorſtehenden Hochzeitsfeier beiwohnen. ee 
ſekretär das meint. Wenn der Verläufer nur übermäßige Ausnntzung der Brennerei hat einen erlauchte Paar wird wahrſcheinlich erſt am 24. 
eine Entſchädigung für Abnutzung erhalten ſoll, Rückgang der Spirituspreiſe zur Folge gehabt, Januar eintreffen. ö = 
wo bleiben da die Geſchäſtsunkoſten, die bei einem unter denen die Landwirthſchaft ſchwer leidet, Dem Lokal⸗Anzeiger“ wird aus Paris ge 
Geſchäſt mit ſolchem un ganz beſonders hoch denn das Kontingent läßt heute ſchon keine Kon⸗ meldet: Der Abgeordnete Millevoye will nächsten 
ſind?! Und iſt es billig, unberückſichtigt 5 kurrenz aufkommen. Von dem öſterreichiſchen Montag im der Kammer eine Interpellation, ber 
laſſen, daß unter — Geſetze jeder Käufer Handelsvertrage haben wir bisher keinen Nutzen treffend die Answeiſung des Herrn von Wedell 
ohne Gefahr in der Lage iſt, den Vertrag blos eher Schaden gehabt. und der zwei anderen auswärtigen Korreſpondenten, 
dadurch, daß er die Raten nicht mehr Abg. Frhr. v. Minnigerode⸗Roſſitten einbringen. x 
e zu machen? Wir haben jeden- | (fonf.): Es iſt unrichtig, daß die Kommunallaſten Der Reichskanzler Graf von Caprivi hat die 
alls in unſerer heutigen Geſellſchaftsordnung, in der Güter geringer wären, als in den Städten Chefs ſämmtlicher M i 3 
der nun einmal die Abzahlungsgeſchäfte nicht zu oder bei den Bauer⸗Gemeinden. Die Güter ha⸗ eingeladen, das er am 27. d. 
entbehren ſind, dieſelben zu ſchützen. ben die gleichen Aufgaben zu erfüllen wie die kaiſerlichen Geburtstages giebt. 
Staatsſekretür v. Bötticher glaubt dem⸗ Bauer Gemeinden und außerdem haben fie die Köln, 21. Januar. Dem Belgrader Korre⸗ 
gegenüber, daß die Intereſſen der Verkäufer hin⸗ Armenpflege ſtets als nobile ollieium behandelt. ſpondenten der „Kölniſchen Zeitung“ erklärte ein 
reichend in dem Entwurf ee ſeien. Daraus folgt, daß ihre Kommunallaſten nicht ge⸗ Regent, die Ausſohnung Milaus mit Natalie dee: 
Damit ſchließt die Debatte und die Vor⸗ ringer ſein können, als bei andern Gemeinden. treffe nur Beide perſönlich. Weder die Regenten. 
27 wird einer beſonderen Kommiſſion über⸗(Sehr richtig!) Hoffentlich wird das Auſtreten noch die Regierung gedächten daraus eine Staats ⸗ 


2 


ieſen. des Abg. Sombart nicht von ſeinen politiſchen angelegenbeit zu machen. Das Verhältniß Milane 
ierauf vertagt ſich das Haus. Freunden gebilligt, denn ſonſt müſſe daſſelbe 8 fi 5 2 12 
Küche Eikung: Nontapt Uhr. eiter Felgen in dem Berhatiffe dit Mauren und Natafiens zum Stante verbleibe dere. 


Dresden, 21. Januar. Der Mühlenbeſitzer 


Tagesordnung: Vorlagen, betreffend Einheits⸗ nach ſich ziehen. Vertrag mit Rußland Mü 5 i 
zeit; Wucherzeſez; Verrath milltäriſcher Ge- würde für den Often die ſchlimmſten Folgen ha⸗ F — 
a ben; die bloße Nachricht von ſolchem Vertrage Der Thäter ift noch nicht ermittelt. in 
Schluß °/,5 Uhr. hat im Oſten einen Preisrückgang zur Folge ge⸗ 3 

et ee habt. Die Zölle waren von ſehr einfi tigen Frank reich. ; 

Männern gemacht und das Verhalten der Män⸗ Paris, 21. Januar. Andrieux kündigt 


E. L. Berlin, 21. Januar. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
18. Sitzung vom 21. Januar. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 
Das Präſidium wird ermächtigt, dem Kaiſer 
u deſſen Geburtstage die Glückwünſche des 
auſes auszuſprechen. N 


ner, die im Reichstage den . Ver⸗ 
trag machten, hat bei den Wählern keinen An⸗ 
klang gefunden. Auf wiederholte Andeutungen 
über unſere Stellung zum Antiſemitismus habe 
ich lediglich auf 8 Parteiprogramm zu ver⸗ Be. 
weiſen. Wer noch Ideale und Verſtäudniß für Die durch die Unterſuchungs⸗Kommiſſion u 
eine chriſtliche Obrigkeit beſitzt, wird eine ſolche folgte Vernehmung Clemenceaus und Ans > 
u erhalten ſuchen und 1 1 Lehrer für un⸗ drieux führte gravirendſte Enthüllungen herbei.. 
. 1 3 be Kinder wünſchen. (Beifall rechts.) Es wurde feſtgeſtellt, daß die Liſte der 104 be⸗ 

Die zweite Berathung des Etats wird fort⸗ Abg. Saar (matl.) beklagt ſich über zufſtochenen Parlamentarier in Delahayes Händen 
geſetzt mit dem Etat „Domänen“. ſtarke Heranziehung der Domänenpächter zu den ſich befindet, welcher ſofort für heute zwecks Ab⸗ 

Abg. Sombart (natl.) erörtert eingehend Kreis- und Schullaſten. lieferung der Liſte vorgeladen wurde. bes a 
die Ernteverhältniſſe der vergangenen Jahre und Miniſter v. Heyden: Diefe Heranziehung ſitzt gleichfalls eine Lifte, weshalb bisher en 
folgert daraus, daß die Lage der Landwirthſchaft beruht gewöhnlich auf Verlangen, über die Verhaftung nicht gewagt wurde, obwohl ſein PR 
91 ſo betrübend ſei, wie ſie von den Agrariern im Allgemeinen nicht geurtheilt werden enthalt bekannt war. 


Italien. 3 
O Rom, 20. Januar. Das Ereigniß des 
Tages iſt die Verhaflang des Direktors der 
Römischen Bank, Taulongo, und des Barons 
Lazzeroni, des Kaſſirers dergleichen Bank, beides 
zwei der markanteſten önlichkeiten den 
römiſchen Geſellſchaft. Die Nachricht von dieſen 
Verhaftungen hat einen geradezu immenſen Ei 
k- druck hervorgebracht. ie Büreaus der Baut 
Agi⸗ wurden durch ien Perſonen, welche laufende 
5 Rechnung oder Gelder bei berfelben deponiri 
Abg. Tannen (mail); Von Seiten der! haben, im Sturm genommen. indeß vergeblich. 


neue Enthüllungen durch Veröffentlichung der von 
Herz erhaltenen Papiere in den heutigen Blättern 
an errſcht große Aufregung in der Kammer 
und im Senat, neue Komplikationen und eine 
Kriſis erſcheinen unvermeidlich. 


enden Klagen aus Oſtpreußen ſeien über⸗hülfe Bedacht nehmen. Auf die Frage 

0 5 e omänen⸗Parzelltrung im größeren Umfange gehe 
Rinderzucht, wodurch eine ſchlechte ite ich hier nicht ein, weil ein beſonderer Antrag in 
überwunden werden könne. Man verweiſe Ausſicht ſteht. Die Zölle höher zu ſchrauben, 
uldenlaſt des Grundbeſitzes. als fie mit 5 Mark ſtanden, iſt doch ein Ge⸗ 


3 


Millionen vermehrt habe, kann. (Hört! hört!) Und wenn die Herren in 
durch Verbeſſerung des Bezug auf die Landwirthſchaft das Videant con- 
Grund und Bodens und drrch Aufführung von sules rufen, fo kann ich dieſen Ruf nur zurück⸗ 
Neubauten und wenn man die dadurch herbeige⸗ geben wegen ihrer Forderungen und ihrer 
Grundbeſitzes kation. 

jo ſtelle ſich 


letzten Jahren um 800 


3 


mittelſt derſelben. Ein dünner Metaudrayt, mung dazu giebt oder nicht. — Frau B. in 
der zwiſchen den Polen eines Elementes ausge⸗[ Bredow. 1. Wenn eine Schweſter im Haufe 
ſpannt wird, geräth bekanntlich, ſobald das. Ele⸗ [des Bruders diencude Stellung einnimmt, fo kann 
ment in Thätigkeit geſetzt wird, in ein dauerndes] ſie für ihre Arbeiten auch eiaſprechende Zahlung 
Glühen, und zwar um ſo ſicherer, je dünner er] verlangen. 2. In beiden genannten Fällen i 

iſt; während zum Glühendmachen dickerer] Scheidung nicht zuläſſig. Ntz. 1. Bei der 
Drähte auch ſtärkere Elemente erforderlich find. | afrikauiſchen Schutztruppe können nur ſolche ein 

Verſuche haben ergeben, daß mit einem derartig | treten, welche gedient haben. 2. In Kamerun: 
in Dauergluth erhaltenen Platindraht Holz in! unterſcheidet man zwei Jahreszeiten: eine kühle 
ähnlicher Weiſe durchſchnitten wird wie Seife oder Regenzeit von Mitte Juni bis Ausgang 
mit einem kalten Draht. Es geht zwar nicht] September mit einer Durchſchnittstemperatur von 
anz fo leicht, wie bei der Seife, aber jedenfalls] 25,9 Grad C. und eine heiße oder trockene Zeit, 
eichter als mit der Säge, und dabei giebt es in der die Temperatur auf das doppelte ſteigt — 
keine Spähne, ſondern nur eine leicht angekohlte H. C. B. 1. Vorſtand der Sabath ſchen Be 
Fläche, welche der Dauerhaftigkeit des ſo zer⸗ Zräbnißtaſſe hierſelbſt iſt Poſtſckretär Dinge, hier | 
ſchnittenen Holzes eutſchieden günſtig ift. Dieſes] ſelbſt. Bogislapſtr. 52. 2. Wenden Sie ſich an 0 
Verfahren iſt neuerdings im Großen zum Fällen] die Piano⸗Fabrir von Wolkenhauer, Louiſeuſtr. 13, 
der Bäume angewendet worden, indem Stämme oder Wille, Louiſenſtr. 21. — H. S. 1. Sie 
mit dem glühenden Draht bis auf ein Fünftel] konnen im Wege der Iujurienklage vorgehen, und 
ihres Umfanges durchſchnitten und daun auf ge⸗] weun ein Schriftvergleich ergiebt, daß die Karte 
wöhnliche Weiſe zum Umfallen gebracht wurden. von dem Betreffenden rieben iſt, ſo ſteht 
Das Vorſchieben des glühenden Drahtes geſchieht] deſſen Verurtheilung weifel. Bei einer 


doch werden denſelben auch andere Herren weient- 7 — „Na, Papachen, denn ſtell Dir man in die 
lich mit unterſtützen. Es iſt geſtattet, Gäſte in Tete“, ſagte lachend der bisherige Flügelmann 
die Verſammlung einzuführen. ider Kolonne und räumte dem betrübten Familien⸗ 

* Geſtern Nachmittag gegen ½3 Uhr ent⸗ vater feinen Platz ein. 
ftand im Keller des Hauſes Pölitzerſtraße 28 beim — Kann man ſich vorſtellen, daß ein Ber⸗ 
Aufthauen an der Waſſerleitung ein kleiner Brand. liner Droſchkenkutſcher eine werthvolle Gemälde⸗ 
Die Feuerwehr entſandte eine Abtheilung dahin, und Raritätenſammlung hinterläßt? Schwerlich. 
welche bald nach 3 Uhr zurückkehrte. Vor kurzem iſt, wie man weiß, in Wien der 
— Mit den nächſten Schifferprüfungen für] durch feine Beziehungen zum Kronprinzen Aus 
gr Fahrt wird tn Grabow a. O. am 13. dolph ko bekannt gewordene Fiaker Bratfiſch ver⸗ 
ärz, in Barth am 27. Februar, in Stralſund ſtorben. Bratfiſch hat, wie es ſich nun zeigt, 
am 6. März, in Danzig am 20. März und keineswegs in jo geordneten Verhältniſſen gelebt, 
in Memel am 6. April d. J. begonnen und mit wie vielfach angenommen wurde. Bratfiſch hinter⸗ 
den Prüfungen in Grabow a. O. und Danzig ließ ein total verſchuldetes Haus in der Annagaſſe 
eule Seeſteuermannsprüfung verbunden werden. in Hernals, ein in Folge der Ungunſt der Ver⸗ 
* Der Stettiner Dampfer „Rudolph“, hältniſſe nur wenig einträgliches Fiakergeſchäft und 
welcher ſeit dem 16. d. M. im Eiſe der Swine⸗ eine reichhaltige Sammlung von Gemälden, Jagd⸗ 
münder Rhede feſtlag, gewann geftern freies] trophäen und Jagdrequiſiten. Dieſe Sammlung 
Waſſer und fuhr am Nachmittag in weſtlicher] bildet das eigentliche Vermögen des Verſtor⸗ 
Richtung weiter. Man nimmt an, daß derſelbe bnen und enthält viel erthvolles und 
unter der Inſel Die Schutz ſuchen wird. Sehenswerthes. Joſeph Bratfiſch war 
— In der Woche vom 8. bis 14. Jangar nämlich ein großer Freund von ſchönen 0 
kamen im Regierungs Bezirk Stettin 121 Er- Bildern und ſammelte mit Vorliebe auch Ge- dadurch, daß derſelbe in einem Bügel mit iſolirten nee een hat derſelbe die Koſten zu tragen, | 
krankungs⸗ und 33 Todesfälle in Folge von an |weihe, Mit beſonderem Eifer verlegte er ſich auf Griffen eingeſpannt iſt und durch geeignete ſonſt fallen Ihnen dieſelben zur Laſt; cheufo 5 
99 Krankheiten vor. Am ſtärk. das Sammeln von „Rehfrückerln, von welchen Vorrichtungen in dem Maße vorgeſchoben wird müſſen Sie Br Einreichung der Klage einen Vor. | 
en trat wiederum Diphtherie auf, woran 69] er im Laufe der Jahre viele Hunderte zufammen- wie das Einbrennen vor ſich geht. Dabei iſt ein ſchuß leiſten. 2. Die Benutzung der Halle iſt, 
Erkrankungen und 20 Todesfälle zu verzeichnen | brachte. Dieſe „Rehtrückerl“⸗Sammlung fand Baum, deſſen Fällung in althergebrachter Weiſe ſeweit uns bekannt, frei — E. T. hier Die 
waren, davon 6 Erkrankungen (3 Todesfälle) in | bei den Kavalieren, welche Bratfiſch häufig in jeiner zwei Stunden Zeit erforderte, in kaum einer] Penfion in jo geringer Höhe kann nicht mit Be⸗ | 
Stettin. Sodann folgen Maſern mit 20 Erkran- Wohnung auſſuchten, großes Intereſſe und man⸗ Viertelſtunde niedergelegt worden, wobei es keine ſchlag belegt weren. 4 
kungen (1 Todesfall), davon 7 Erkrankungen] cher der Herren tauſchte eine Anzahl der von Holzverluſte gab, was bei werthvolleren Hölzern r 5 
(1. Todesfall) in Stettin. An Darm Typhus] Bratfiſch geſammelten „Krückerl“ — oft hundert auch Beachtung verdient. Telegraphiſche Depeſchen. | 
1 m 7 8 155 gr an RR — ＋ * für — prachtvolles Oelge⸗ URTEREREEREIENE Wien, 21. Januar. Heute Mittag um 12 ) 
erſonen (2 Todesfälle), davon 3 (1 mälde ein, ſo daß der populäre Fialer mit der Uhr fand in der imen Nathsſtube der Hof⸗ 1 
Todesfall) in Stettin und au Kindbettſieber 30 Zeit eine förmliche Gemäldegallerie zuſammen⸗ Vorſſen⸗ Berichte. ar > feierliche — — a ai Be | 
Poſen, 21. Januar. Spiritus loko ohne Margarethe Sophie ſtatt. Zugegen waren der 


5 1 * 1 — 1 5 — er —— In ah ng ſich rer 
agen kam kein Fall von anſteckenden Krank⸗] Meiſterwerke: Raſchka, 5 v, Fa Hl x a 
N N 4 . Weft — r be. 70er 29,90. Still. Kaiſer, ſämmtliche hier anweſende Mitglieder des 


heiten vor. maier, Schrattenbach, Hög und andere bekannte 0 8 r 
Magdeburg, 21. Januar. Zuckerbe⸗laiſerlichen Hauſes, der Kardinal Fürſt Erzbischof 

richt. Kornzucker exkl, von 92 Prozent 14,85. von Wien, die oberſten Hofämter, die Geheimen 

Kernzucker exkl. 88 Prozent Rendement 14.25. Räthe und Miniſter, ſowie der würtembergiſche 

Nachprodulte exkl. 75 Prozent Rendement 11,80. Geſandte. 

Unveränd. — Brod⸗Raffinade I. 27,75. Brod⸗ Wien, 21. Zanuar. Die Witterung it 

umgeſchlagen, Mittags war bei klarem Himmel 

1 Grad Celſius Kälte. 

Peſt, 21. Januar. Das Gerücht, der Kai⸗ 
ſer habe die Genehmigung zur Einreichung des 
Geſetzentwurſes, betreffend die Zivilehe, verſagt — 
iſt erfunden. Das lirchenpolitiſche Programm der 
Regierung iſt vielmehr vom Kaiſer dem vollen 
per] Wortlaut nach genehmigt. 


ach dem mit der Nationalbauk getroffenen Ueber⸗ 
einkommen würde jedoch die Liquidation regel⸗ 
mäßig bollgogen werden. Man wußte, daß durch 
die eröffnete Unterſuchung in der Verwaltung der 
Römiſchen Bank . und ein 
Defizit von ungefähr Millionen konſtatirt 
worden waren, aber man wußte andererſeits 
auch, daß die für die Unregelmäßigkeiten und das 
Defizit verantwortlichen Perſonen, welche mehr⸗ 
ſache Millionäre Find, verpflichtet wurden, die 
nöthige Garantie zu übernehmen. Der Direktor 
Tamlongo war erſt kürzlich zum Senator ernannt 
worden, indeſſen hatte feine Ernennung noch nicht 
die vollgültige Rechtskraft erhalten, was einzig 
und allein ſeine Verhaftung möglich machte. 
Das Verſchwinden der Nomiſchen Bank wird 
einer Menge von Geſchäftsleuten, welche bei ihr 
am allerleichteſten ihre Wechſel distontiet erhielten, 
beſonders ſehr fühlbar werden. Ein offiziöſe 
Note kündigt an, daß alle Schritte, welche zur 
Errichtung einer neuen, die Intereſſen der Juhaber 
von Papieren der Römiſchen Bank ſchützenden 
Emiſſionsbank nothwendig waren, se feien. 
Nach den Ausſ einiger Blätter hätten die 
1 ei dem verhafteten Direktor und 
aſſirer der Römiſchen Bank ein negatives Re 
n, ce 


— 4 — 


ach der „Tribuna“ und der „Italie“ hätte 
der Direktor Tanlongo einen großen Theil feiner 
perſönlichen Archive, welche, wie man ſagt, meh⸗ 
rere hohe Perſonlichkeiten der Finanz und der 
ei betrefienden Dokumente enthält, verborgen. 
ie „Italie ſagt, Crispi habe einmal Die 
römiſche Bank ermächtigt, mehrere ihrer Noten in 
Umlauf zu ſetzen, als es der Vertrag mit der 
Regierung geſtattete. Der diesbezügliche im Na⸗ 
men des Miniſterrathes geſchriebene Brief bejände 
8 unter den verborgenen Papieren 
ngo s. 

Zn Dee „Voce della Verita“ berichtet, daß der 
Set. morgen in der Baſilika des Vatikans ein 
deſſe für die Secle des franzöſiſchen Königs Lud 

wig XVI. leſen werde. 
Rom, 21. Januar „Popolo Romano“ 
nt die Enthüllungen Cornelius Herz, betref 
15 Menabrea und Grispi, ſchändliche Verleum⸗ 

ngen. 


Spanien und Portugal. 
i 8 — 2 20. nn Der nt 
un sminiſter widmen ihre ganze Thätig⸗ 
ha der aan nie ihrer Bub 
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erträgniß er dem edlen Zweck zur Verfügung Clarin, welcher vor einiger Zeit in Italien als 
ſtellt. — Zur Aufführung kommt ein neues Kirchenräuber verhaftet wurde. Dieſes Bild be⸗ 
Stück „Der alte Nettelbock“ von Hans von der] and ſich früher im Beſitze eines reichen Kavaliers. 
Mark, und iſt wohl der guten Sache willen ein | Die Zahl der von Bratfiſch geſammelten Orl⸗ 
ausverkauftes Haus zu erwarten. — Beſtellungen gemälde, Aquarelle und Kupferſtiche beläuft ſich 
für dieſe l werden an der Kaffe und auf ungefähr hundert. Von Kronprinz Rudolph 


tadt⸗Theaters von heute ab] hatte Bratfiſch eine Anzahl höchſi intereſſanter do fremder loko 17,75, per März 16,85, 


ährend die Abſichten des Admiral Cer-] dankend entgegengenommen. Gegenſtände zum Geſchenke erhalten. Der popw | Mai —.—. Roggen hieſiger loko 14,75, be | --—— u I 
dera im einzelnen noch nicht bekannt ſind, hat der — Die Stad echeinrichtung in in läre Fiaker hütete dieſe Erinnerungsſtücke wie ein | fremder loko 1675. per März 14,75, per Mai ten. 
Kriegsminiſter, General Lopez Dominguez, bereits umfaßte oh; Dale v. Kir Pr Heiligthum. Unter deuſelben befinden ſich ein ——. Hafer hiefiger lolo 14,75, de fremder Peſt, > 2 — Sitzung 
begonnen, ſeine Pläne zu verwirklichen. Vor ſtellen; im Betriebe befanden ſich zu demſelben kürkiſcher Haneſchar, zwei ſilberne Feuerſtein.—.— Rüböl loko 54,00, per Mat 52,00. — a 5 


des Abgeordnetenhauſes richtete der Abgeordnete 
Veſontay an den Finauzminiſter die Anfrage, ob 
der Miniſter Kenntniß davon habe, daß der Bres⸗ 
lauer Bankier Golz auf Grund von 1860 Prio⸗ 
ritäts⸗Obligationen der Kaſchau⸗Oderberger Bahn 
diejenigen Forderungen dieſer Bahn, welche aus 
dem internationalen Verkehr ſtammen, mit Arreſt 
belegt hat? Ferner ob es zur Kenntniß des Mi⸗ 
niſters gelaugt ſei, daß andere Intereſſenten. 
welche ihre Rechte nun im Prozeßtdege geltend 
machen, dieſen Arreſt als Schädigung ihrer In 
tereſſen betrachten und daß ſie gegen die Wiener 
Bodenkreditanſtalt, welche dieſe Prioritäten Hunn- 


Wetter: Schnee. 
amburg, 21. Januar, Vormittags 11 Uhr 

Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Januar 82,50, per März 82,50, per 
Mai 79,50, per September 79,75. — Ruhig. 

Hamburg, 21. Januar, Vormittags 11 Uhr 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben: 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance frei an Bord Hambur per Jauuar 
14,25, per März 14,30, per ai 14,37 ½, 
per September 14,32. — Ruhig. 

Peſt, 21. Jannar, Vorm. 11 uhr. Pro⸗ 


eitpunkte 970 Fernſprech⸗Gehäuſe. Die Zahl! piſtolen (bosniſche Erzeugung), zwei englische 
— durchſchnittlich täglich ie 6 8. Feuerſteinpiſtolen, ein Radſchloßgewehr ältesten 
Anſtalt ausgeführten Verbindungen hat ai Syſtems, zwei Waidmeſſer, eine Feuerſteinpiſtole 
2. Halbjahr 1892 10315 betragen. in einer Hirſchfängerſcheide, zwei Hirſchſänger. 
— In der hieſigen Volksküche wurden in ein Jagdbeſteck ein aus einer reich mit Silbe 

der Woche vom 15. bis 21. Januar 3188 Por- verzierten Kokusnuß gebildeter Schmuckbehälter. ein 
tionen verabreicht. aus Elfenbein höchſt kunſtooll gearbeitetes, kaum 
g ntimeter hohes Spinnrad, ein gleichfalls 


allem hat er die Generalinſpektionen der Armee: 
Korps ſowie die verſchiedenen dem Kriegsminiſte⸗ 
tium attachirten Ausſchüſſe und Komitees zum 
geöbien Theil unterdrückt, was ihm in Ver⸗ 
indung mit den geplanten Veränderungen, welche 
bei der neuen Diviſion der Landarmee vorgenom⸗ 
men werden ſollen, ermöglichen wird, die Haupt⸗ 
poſten ſemes Budgets bedeutend zu kürzen. Meh⸗ 
rere Dekrete find durch den Miniſterrath ange: 
nommen worden, denn der General Lopez 
Dominguez beabſichtigt, um die Länge der parla⸗ 
mentariſchen Prozedur zu vermeiden, ſeine ganzen 
Reformen auf den Weg des Dekrets zur Ans 

g zu bringen. Indeſſen wird es ſchwier i.. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. (Beim Schneeſchippen.] „Menſch, 
wat ſind Sie doch for'n Umſtandskommiſſar! 
Statt den Schnee mit die Längsſeite des Sitz 
bretts wegzuſchieben, quälen Sie ſich mit die 


in, das Kriegsbudget ganz nach dem Wunſche ſchmale Querſelte von Ihren Schemel ab. Aber eie iter; iſerli | Juni 471 
des Sriegeminifters zu veduzivem, and zwar weden natürlich, wenn man zu faul is, ſich een bisfen — W lee Res (ir wi 2 gd Se — — Bi 5 zirt hat, Strafanzeige erſtattet habe und daß 
dabei zu bücken und von de Arbeet krumme Fin⸗ dieſes intereflante Requiſit kurz vor ſeinem Tode 11,35 B. — + alk. 1 MS ferner dieſe Strafanzeige abgelehnt wurde, ohne 


daß die Bodenkreditanſtalt ſich bewogen gefühlt 
habe, gegen die Anzeiger Retorſion anzu⸗ 
wenden. 

London, 21. Januar. Nach Privatmeldungen 
aus Odeſſa beabſichtigt Stambulow die Unab⸗ 
hängigkeit Bulgariens im Auguſt d. J. an dem 


Brief kaſten. 1 


Antworten werden nur er’ 
theilt, wenn ſich die ne 


zer zu kriegen denkt, denn.“ — „ Un⸗ 
he Cie möchten mi zan 9 * 


b webel kommen“, unterbrach der d abende Ge⸗ ließ, damit die Pfeife vor weiterem Schaden be 


Zu 
Sammlung des Bratfiſch 2 
ronprinz im Jahre 


Amerika. 


Newyork, 20. Jannar. Der „Newyork ſteller als Abonnenten ausweiſen. 


u : Allotria machen. Wie Sie willen, ſoll hernach en 1 

ald“ meldet aus Port au Prince, der auf der ; Bratfiſch ſieht ſich, da fie nun für ihre und ihrer Ke } 
fel Haiti ausgebrochene Aufftanp sei nieder. Scher Bam Beide“ fu . Kaum beite, nis | Kinder Zuluuft zu forgen bat, veramlaft, nich a üg ich dat ſechsten Jahrestage der Wahl des Fürſten Ferdi 
m = Unteroffizier du Ir entfernt, ba 6 u Dei ze ng rn — vie Wer He nig a An ragen 5 — e (de nand zu verkünden. Die Zuſtimmung des Sullaus 
Newyork, 20. Januar. 4 100 000 Dollars 5 von ihrem Gatten hinterlaſſene Kunſt, und Ra⸗ An ’ nie vo en 


"This Freitag bei der Redaktion ein- 


die „Herren Kommiſſare“ zu ſtreiken. „Sie, - ä S 
— (Kaufmänniſche Penſions⸗Kaſſe.) Der ge ben, linden 8 5 Pr 9 5 12 n 4 15 


Jochem, Sie ziehen ja nen Flunſch, als ob Sie 


Gold werden morgen von hier nach Europa ab⸗ 
den Erfinder der Arbeit mit Haut und Haaren 


3 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 22. Januar. Betreffs der von dem 
Stettiner Bennndeligei er zu 
Montag Abend 8 Uhr in den großen Saal des 
f Konzerthauſes eingeladenen allgemeinen 
Hausbeſitzer⸗ Verſammlung möchten 
wir noch einmal beſouders hinweiſen. Die Sache 
iſt für die Hausbeſitzer ganz außerordent⸗ 
lich wichtig! N 
Be Selbſt unſer 3 Herr Haken S 
M kounte nicht umhin, den Sorgen, welche mit der 


der Türkei erlangt werden. 
London, 21. Januar. Der Miniſter des 
Innern Asguih hielt geſtern in Liverpool eine 
wichtige Rede, in welcher er mit Bezug auf die 
auswärtige Politik bemerkte, die Regierung 
würde ſich nicht in gewagte Abenteuer einlaſſen, 
wo aber, wie in Egypten Schritte nothwendig 
ſeien, werde die Regierung vor der Verautwort⸗ 
lichkeit eines energiſchen Eingreifens, nicht zurück⸗ 
ischen Vereins gewordenen Zubweiſ Fall 1 ages, 2.9 Siefige N 1 

kauſmänniſchen Vereins gewordenen Zuweiſungen, t 3 ohne grad, 21. Januar. ge Me ge- 
B 8 kreiſe betrachten die Ausſöhnung zwiſchen Milan 
und Natalie als ein für N 2 überaus 
. : günſtiges Ereigniß. Auch die Bevölkerung iſt 
örigen gegen 4600, einſchließlich der Ehefrauen. 2 7 7 n 00 ſehr erfreut und fanden bereits aus dieſem 
creits 14 Wittwen und 6 Invaliden find 17 8 Meng n be den Ei; wel OO ap im Dit Hänfern Beflichtetn Matt. Die 
%% 

r ! heilung unter Deiftlgung au Wine ein und eines] Bankett, bei welchem ſie auf Milan und Natalie Toaſte 
lieder angehören — auf 480 Mark an jährlicher Ds mal Größen “ 1 en ausbrachten. Die Eltern des Königs bleiben im 
Wittwen enfion und auf 1600 Mark an jähr⸗ ift 162 Zentimeter. — En d w. W. 1. Die Be Auslande, bis die geſetzliche Aufhebung der Ber 
licher Invaliden⸗Penſion. 5 Herde für Kenntenfaffen- Berficherung ift Bm bannungsakte ſtattgefunden. . i bereits 

— (Elektrifche Holzfällung.) Uralt iſt die] giſtrat. Das betreffende Bureau befindet fi im! von Biarritz abgereiſt, während die Königin Nas 
Verwendung bezw. Nutzbarmachung der Natur⸗ Rathhaus, Zimmer Nr. 52. 2. Sie ſchon] talie noch einſtweilen dort verbleibt. * 
kräfte, nicht allein der natürlichen, ſondern auch jetzt zu den Meldungen verpflichtet. — E. H. in 2 * 
der künſtlich erzeugten, wie Dampf, 3 agnetismus, | Jukl. Porto 50 Pf. — C. G. E. 1. a 
Elektrizität u. |. w. und ganz Ipe ell findet die den Unterhalt des Enkels allein fongen, fo haben Sie 
letztere ſtets weitere Verbreitung. Eine neue Ver⸗ auch Anſpruch auf das Waiſengeld, falls Sie 
wendung der Elektrizität iſt, wie das Patent⸗ und ſich nicht früher zur Uebernahme des Unterhalts 
techniſche Bureau von Richard Bayer, Berlin] verpflichtet haben. 2. Ein „Großjährig kaufen“ | w 


laut Teſtament 25,000 Mark vermacht worden. Alles abgefunden. — Frau Krämer Der 


weiter jeſchippt! — „Jefreiter, der hat Familien⸗ fürzli i ; 
ch Außerdem erhielt — dee Pens nale Antrag auf Gewährung einer derartigen Prämie 


ſorgen“, bemerkte, fi 


ein anderer Rekrut. „Seine Frau hat ihm 


letzt geplanten Steuerreform und dem neuen Kom⸗ 


munalſteuergeſetz verknüpft find, bei der Verpflich⸗ betränt aue Gejamumnt-Bermögen der Lafle über geforderten Sumwe angeſtrengt würde, ſo würde 


die Hausbeſitzer auf die Gefahren, welchen ihnen 
drohen, hinweiſt. Es werden in Folge dieſer 
Schrift und des Anfrufes an die Grundbeſitzer⸗ 
| vereine, dieſen Gefahren entg utreten, in den 
nächſten Wochen in allen größeren preußischen 
h Städten Verſammlungen der Hausbeſitzer abge⸗ 
umge Es kommt darauf an, daß die uach Ber 

Un gehenden Petitionen fo zahlreiche Unterſchriften 

f den, daß ſie auch Eindruck machen. Das Re⸗ 
ferat für die hieſige Verſammlung hat unter be⸗ 


mit keenen 3 t.“ + 

beit überhoben zu fein, eilten die Leute mit ihren 
Requiſiten davon, aber „Halt! — Kehrt — 
marſch!“ rief ihnen der Geſtrenge zu. „Erſt müßt 
Hr noch bis nach's Kaſernenthor eenen Weg 
trampeln. Fir die Schippen an die Wand 
eſtellt und denn im Jänſemarſch een paar mal 


Wetterausſichten 
Sonntag, den 22, Januar. 
Etwas kälteres, zeitweiſe heiteres, vielfach 
olliges Wetter mit leichten eefällen und 


5 n Berückſichtigung der Stettiner Verhalt⸗ j iſchen nord inden. 
8 g 8 2 2 3 . 2 1 . N en Win 
niſſe Herr Dr. G. Graßmann übernommen, hin und her. Sie, Jochem, als Jänſerich voran!“ SO, Brückenſtraße 13 mittheilt, das Holzfällrn! iſt nicht zuläffig, ob der Vormund ſeine Zuſtim⸗ mäßigen bis friſchen nordweſtlich 
Berlin, den 21. Januar 1893. % Fremde Nonds. Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. Der r ee Adler Brauerei — —— Danr Delmühte — 
Deutſche Fonds, Pfand und Nentenbriefe. |Aryentinifhelint 0 2 908% Nast ee. Aut 7% —.— Oiſch. Grund- Pfd. Pr. B. Cr. Ser 8. Abreng do. — 5% 78% Deſſauer Gas 10% 147085 
t k 8 Bukareſt.Stadt⸗A.5% 96,506 do. 07 % —— f vergiſch⸗Märkiſch Gr. Ruſſ. Eiſend. 3%  —,— 3. abg. 3½ 0 98,608 9 (73. 100) 4% 101,006 Sd do. 12% %% | Dynamite Truſt 9% 134,606 
Deutide N. Anl. 4% 107,508 Schl.⸗Hlſt. Pſobr. 1 % 97409 | Duen “Aires Old. do. 1880 40% 96,806 A. B. 3% 99,508 | Jelgsoret 2% —— Disch Grund- Pfd. do. Ser. 1. (rz. 100 4% 104,40 5 [ Bock do. — dab ch. Wien Gum. 
5 31 296100, %%% ) Weſtfäliſche do. 4% 103,108 Antei 5% 80,00 do. 1887 4% 63,106 Csln⸗Mind.4. Em. 4% —— Jelez-Woroneſch 4% —.— abg. 3½% 86,60 0 Pr. Centrb.⸗Pfdb. 00 do. 0% 76,0 e u. 15% 218,0 
| Br. Confol. Anl. 4% 107, 25 do. do. 31.20% 98,26 5 Italſeniſche Rente 59% 91 70b do. Goldrente 6% 103,809 do. 7. Em. 4% Iwangorod⸗ u, Dii.SrundePfd. 7. 110) 8 Landre 8 28,50% Magdb. Gas⸗Geſ. 4% 95,00% 
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14 Stadt⸗Obl. 3 29% 98,105 Pommerſche do. 4% 102,309 5 2 * 5 6 % . 5d eo St. 
\ ie. . de. de. 3% 99,006 do. Papier, 41 % 83,406 Serd. Gole⸗ Pfd. 5% 84,206 Stara Voſen 4% 101 h. Oblig. 4% 92,008 do. 4% 100, (83. 120 4 %% [f Schering; 13% 2590068 84 omm. conv. 6% 68,50 
N do, neue 31 3% —— Poſenſche do, 40% 10 8% de. „de. 5% , —,— do. Rente 5% 71269 | Saalbabn 31200 95,400 KurskeKiew gar. 4% 99,5000 do. conv. 4% 102,30 do. 6. (z. 110 5% —, Staßfurter — 141, 00% S Schwartzlopf — 222 
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1 
Aus zwei Areiſen. 


isgekrönter Roman (Warſchauer Courker 
wur; f 


Antorifiste Ueberſetzung von Dr. Heinrich Ruhe. 
Rakarrut verboten. 


herandrängen. Ein Idyll verſtehe ich nicht, ee 
ſei denn .es ſei denn, daß ich daſſelbe mit 
Dir theilen könnte, mein ſchönes Mädchen,“ 
flüſterte er. 

ſtig drückte er ihre Fingerſpitzen an feine 
glühenden Lippen. Schnell entriß ihm Terenia 
ihre Hand, ihre ſchwarzen Augen blitzten zornig 
auf, allein noch einmal verſuchte ſie ſich zu be⸗ 
herrſchen. 

„Die Bauern ſollten ſich an Sie herandrängen, 
Herr Graf? Dahin ſteht das Trachten der Leute 
nicht,“ ſagte ſie mit leichtem Hohn. Aber 
immerhin würden Sie ſich, wenn Sie Ihre 
armen, ungebildeten Landsleute dem Lichte zu⸗ 
führen wollten, ein ewiges Denkmal ſetzen 


42) 

„Ich danke fehr, jene Stelle des Evangeliums 
— nach meinen Geſchmack,“ erwiderte 

orski, „ich überlaſſe die Befolgung derſelben 
Ueber ſolchen Schreiern und Glücksrittern, Ss 
duſtrierittern oder Betrügern, wie Kotwicz und 
Genoſſen. Wenn Dun, liebes Kouſinchen, Dich 
den Demokraten anſchließeſt, jo Hingt das doch 
wie lauter Ironie. Du, in deren unver⸗ 
— blaues Blut fließt!“ Und indem er zärt⸗ 


ihr kleines, weißes Händchen ergriff, von richtet ſehen. 


und die Augen der ganzen Welt auf ſich ger Opf 


welchem fie den Handſchuh abgeſtreiſt hatte, fuhr 
er fort: „Schaue Dir dieſe feinen Fingerchen 
und dieſe roſigen Nägelchen an, Koufinchen, und 
dann ſage mir, ob eine Dame mit ſolch ariſto⸗ 
kratiſchen Händen ſich gegen die Rechte und die 
Privilegien ihres Standes auflehuen und ge⸗ 
weinſchaftliche Sache mit den Bauern machen 
da 


Zum erſten Male in ihrem Leben nahm 
Terenia, eingedenk ihrer hohen Miſſion, Heuche⸗ 
lei; ſie erlaubte ihm nicht nur, daß er ihre Hand 
drückte, ſondern ſie ſchaute ihn noch obendrein mit 
reizendem Lächeln an. 

„Sie möchten alſo ſtatt der Bauern lieber 
Deutſche oder Juden hier ſehen, Onkelchen?“ 

ili i bezahlen ſie beſſer, und 


Sie war fo ſchön, daß Morski wie geblendet 
immer kühner wurde. . 
4 i Augen kümmern mich die 
Augen der ganzen Welt nur wenig,“ antwortete 
er, indem er ſich leidenſchaftlich zu ihr herab⸗ 
beugte. „Konſinchen, Deine Angen vermochten 
mich er bis in den Abgrund der Hölle hinab: 
zuziehen!“ i 
Döll doch wohl nur in die ariſtokratiſche 

e 

„In jene Hölle, wo weder Kotwicz noch die 
Bauern Zutritt haben, und wo ich Deine Ge⸗ 
danken von jenen fortlenken und mir zuwenden 
fonmte, in die Holle, welche Du mit Deinem 
ſüßen Lächeln mir in ein Paradies verwandeln 
würdeſt.“ 


n ich, eiumal N 2 
zweitens werden ſie ſich nicht ſo ſehr an mich! Terenia fühlte den Boden unter ihren Füßen 
. Ä—T—:T:: den HR 1 


Stadtperordneten-Verſammlung. 


Am Tonnerſtag, den 26. d. M., keine Sitzung. 
Stettin, den 21. Januar 1893. 
Dr. Seharlau. 


Stettin, den 21. Januar 1898. 


Bekanntmachung. 


Nach einer am 15. d. Mts. ausgeführten chemiſchen 
Unter ſuchung enthält das Waſſer der hieſigen Leit nig 
in 100,000 Theilen 5,60 Theile organiſcher Substanzen 
weshalb daſſelbe gegenwärtig als gutes Trinkwaſſer 
nicht bezeichnet werden kaun. 

Es empfiehlt ſich, daſſelbe in ungekochtem Zuſtande 
nicht zu genießen. 219 b 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
11 


2 non. \ N 
Stettin, den 14. Jammar 1893, 


Bekanntmachung 


Die Bodenmeiſter⸗Wohuung im ehemaligen Sucerow⸗ 
ſchen Speichergrundſtück, Fürſtenſtraße Nr. 2, in wel 
chen das Schankgewerbe betrieben wird, soll vom 
1. April d. 38. auf 6 Jahre öffentlich meiſtbietend 
— gen werden. Zur Entgegennahme der Gebote 

eht au 


Montag, den 6. Februar d. J., 
Vormittags 11 U S 


in unserem Sigungsiaale, Rathhaus Zimmer Nr. 2 
Termin an, zu 1 wir mit 3 2 


laden, daß 
1. die 3 Meiſtbietenden im Termin eine Bletungs ⸗ 
Kaution von 150 Mark zu veitellen haben, 
2. die Vermiethungs⸗ Bedingungen in unſerem 
Bülreau eingeſehen werden können. 
Es wird beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß 
von der Beſorgung der Anſſeher⸗ 


neue 
Geſchüft ; d 
— = — Speichergrundſtück und am Gase 


Der Magiſtrat, 
Oekonomie⸗Deputalion. 
Das antichriſtliche Reich 
Oeffentlicher Vortrag 


Sonntag Abend 6¼ Uhr: Artillerieſtr. 2. 
Eintritt frei. — Ter Saal iſt geheizt. 


Abonnement 
fümmtliche Stettiner Zeitungen 


nimmt entgegen 


Hermann Moeck, 
Ba Bolimert 20, 


m von . Ktoltmann- 


Juriſt. Jure au große Wollweberſtraße 20— 21, 


€ an 2 Ca ens 


Bitberunferricht Ä 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 
Robert Mader, 


Artillerieſtr. 4, 8 Tr. 


a tente 
besorgen 
J. Brandt & G. V. v. \awrockl, 


Berlin W. Friedrichstrasse 78. 


Ortskrankenkasse No. 20 
(Schneider pp.) 


2 8 B it d e. 
achat un Bablung ber südhänbigenn bieudaut. 


ul PiggscueSferbekasze 


Gegründet 1784. 


in der „Bürgerlichen Reſſonree“: 


Kier des Geburtstages Sr. 
Majeſtät des Kaiſers und Königs, 


trügen und Ta iz, unter gütiger Mitwirkung 
— geſchätzter Kräfte. 7 A: 
nmunadnenojlen und deren Familien, dur 
Mitglieder eingeführt, haben Zutritt. 
Eintrittskarten werden im Vorverkauf zum Preiſe 
von 30 Pfennigen ausgegeben bei den Herren A. Last, 
Pölitzerſtraße 93, C. Bossomaier, kleine Tomſtr. 
5, A. F. Voss, n 8, F. Tettenhorn, 
am Berliner Thor, P, Eggert, am Bismarckplatz. 
Eingang zum Feſtlokal von der Gartenſtraße und 
Wrangelſtraße. Einfahrt un von der Gartenſtraße. 
Der Vorſtand. x 
von Hezdebreeu, (aeralicnteiat B. O. 


" 2 


a ee 
Patriolischer 2 
Stein ( 


Sonnabend, den 28. d. M., Abends präziſe / Uhr 
im Vereinslokale (Kotz Gutenbergſtraße!): 


Frier des Geburtstages 
Seiner Majehät des Kaiſers. 


1 Paradeaufſtellung. 
ſeſtät b) Feſtrede des Herrn Suprrintendenten 
Gehrke aus Greifen 3. Vorträge eines 


hagen. 
Geſangchors. 4. Theaterauffuhruug. 5. Feſleſſen. 


wird gebeten. Vereinsabzeichen find anzu⸗ 
legen. Anzug: Paradeanzug, untformirte Kameraden 
ne Gewehr Billets für die Kameraden des Ve.⸗ 
eins, deren Frauen und Linder a Perſon 20 Pf. 
ſind bis Freitag, den 27. Abends, bei den reſp. Kom⸗ 
paglile⸗Feldwebeln und dem Wachtmeiſter zu löſen, 
au der Kaſſe a Perſon 50 Pf. Durch Kameraden 
eingeführte fremde Herren d Perſon % 1,50 und 
Damen 50 Pf. incl. Tanz. Die eingeführten Gälte 
ſind dem kontrollführenden Vorſtandsmitgliede vor⸗ 
zuſtellen 8 
Die Kameraden haben die Mitgl'edskarten pro 1893 


6. Ball. 
77 pünktliches und zahlreiches Erſcheinen der Kame⸗ 
raden 


noch in dieſem Monat von den Feldwebeln reſp. dem 


Wachtmeiſter abzuholen. 


Der Vorſtand. 


Verein ehem. Nameraden der 
Havallerie, 


nnar, Abende 
6% Uhr, findet 
Aim großen Saale 
des Herru Kotz, 

„Gutenbergſtraße, 
die Geburts⸗ 
tags feier Sr. 
Majeſtät Kai⸗ 


und 


II. Stiftungsfeſt, 
verbunden mit Ansprache, Prolog, Theater und humo⸗ 
riſtiſchen Vorträgen, ſtatt. 

Sämmtliche ehem. Kameraden der Kavallerie und 
Freunde des Vereins ſind freundlichſt willkommen. 
Der Vorſtand. 
ehem. Mare 
des Dragon er- 


Verein 
ruden 


Deriflinzer 
(Neumärk.) Wo. 3. 
Die Feier des Geburtstages Sr. 
Majeſtät des Kaiſers findet um 


Reichsgarten ſtatt. 
Anfang ½9 Uhr Abends. 


Die Geueral⸗Berſammlung der II. u. III. Feige - des Vereins ergebenft ein. 


ſchen S terbekaſſe findet am 
Montag, den 30. Januar er., 


Abends 8 Uhr, 
im Reftanrant „Kaiſer⸗Adler“, Mönchenſtr. 14, pt., 
fiatt, wozu die Mitglieder eingeladen werden. 
Tagesorbuung: ß 
1. Berichterſtattung der Verwaltung über die Lage 
der Geſellſchaft und ihr Vermögen. 
2 Rechnungslegung. 5 
3. Prüfung der gelegten Rechnung und Ertheilung 
der Decharge für die Verwaltung und den 
Kurator der Kapitalien. 


* 


gliedes, event. Neuwahl. 

5. Beſchlußfaſſung über die den Verwaltungs- 
Mitgliedern it. § 42 des Nachtrags vom 
ne 91 zu bewilligende Remuneration pro 

* 

6. Antrag der Verwaltung um fernere Bewilligung 
der dem Rendanten und Kollelteur bisher ge 
währten Remuneration pro 1893. 

5 . der zu zahlenden Dividende pro 


8. Wahl der Rechuungs⸗Reviſoren. 
Stettin, den 14. Januar 1893. 


der Die Verwaltun 
II. u. III. Heige'ſchen 
Soltau, Reichardt. Kohsmund. 


Övangelijger Arheiter-Berein. 


terbekaſſe. 


Mittwoch 

, den 25. d Mis, Abends 8¼ Uhr, im 
nge dr ſchen Lokal. Guitav-Molfiraße: Halbjähr⸗ 
2. aber Verſammlung. 1. Jahresbericht. 
— ruppenführer. 

dere Kitvahl des Kaſſirers 

Ga willkommen. 5 


„ Beſtätigung eines ergänzten Verwalkungs⸗Mit⸗ des Vereins, 


Hiezu laden wir Kameraden, Freunde und Bekaunte 

Der Vorſtand. 

NB. Unſere General⸗Verſammlung findet am 

6. Febrnar d. Is. ſtatt. 
* 
Verein ehemaliger er. 

Sonnabend, den 28. d. Mts., Abends 

8 Uhr, im Penningsfeld' ſchen Lokal, 
Birken⸗Allee Nr. 24: 

Feier des Geburtstages 

Sr. Majeſtät des Kaiſers, 

d in Feſtrede, Feſteſſen und Kränzchen. Freunde 

bee — Kameraben eingeführt, können theil⸗ 

nehmen. Der Vorſtand. 

Verein ehemaliger 54er. 

Sonnabend, den 28 d. Mts., Abends 

8 Uhr, Böligerftr. 18, bei Schmidt: 

freier des Geburtstages Sr. Majeſtät 

unſeres Kaiſers. Freunde des Ver 

eins, durch Kameraden eingeführt, können 

theilnehmen. Billets find zu haben beim 

Vorſitzenden Gromoll, Gieſebrechtſtr. 10, und beim 


Kaſſirer Dieckmann, Bugenhagenſtr. 3. 


Am Donnerſtag, den 26, 
d. Mts., Abends 8½ Uhr. 
im Kaifer-Adler, Mönchen⸗ 


ftraße: 
Kaiſer⸗Geburtstags⸗ 


Feier. 
z Um zahlreiches Er⸗ 
ſcheinen der Kameraden 


eunde und 


Konſervativer Verein. 


Donnerſtag, d. 26. Januar 1893. Abds. 8 Uhr, 


beſteheld in Konzert, Prolog, Feſtrede, Chor⸗ und 
Solo-Geſang, muſikaliſch⸗deklamacoriſchen Vor⸗ 


2. a) Hoch auf Sr. Ma⸗ ſt 


Heute, Soun⸗ 
tag, ben 22. Ja⸗ 


ſer Wilhelm 


* 


ſinken, und angeſichts der Leidenſchaftlichkeit des 


Grafen nahm ihr ſchönes Antlitz eine eifige Maske Kotw 


an. Allein Morski ſah dies alles nicht; einige 
freundliche Worte des jungen Mädchens hatten 
wie ein narkotiſches Getränk auf ſein Gemüth 
gewirkt. Währerd er in ihr ſchönes, vom Zauber 
der Poeſie umfloſſenes Antlitz ſchaute, verlor er 
vollſtändig den Verſtand. Nachdem er ſie ſo 
lange nicht geſehen hatte, kam ſie ihm noch viel 
liebreizender und begehrenswerther vor. Dieſer 
ſo grundverdorbene Menſch vergaß vielleicht zum 
erſten Mal iu ſeinem Leben, den Don Juan zu 
ſpielen, und trachtete in allem Ernſt danach, dem 
ſchönen Mädchen ſich zu nähern und ihm feinen 
ganzen Leichtſinn, feine ganze Leidenſchaft zum 
er zu bringen. Ja dieſem Augenblicke 
ſtanden ſie an einem ſchmalen Balken, welcher 
als proviſoriſche Brücke über den hier zwar 
ſchmalen, doch immerhin reißenden Fluß führte, 
an deſſen anderem Ufer das Gut Opol lag. 
Euſtache ſprang ſchnell auf dieſen Balken und 
ſtreckte ſeiner Gefährtin die Hand entgegen. 
Fräulein Opolska hatte wohl ſchon hundertmal 
dieſe improviſirte Brücke allein überſchritten, aber 
jetzt, da die ſieberglühende Hand des Grafen die 
ihrige umſchloß, und ſein Blick ſie zu verzehren 
ſchien, taumelte ſie, und ſie wäre beinahe ins 
Waſſer euere In den Augen des Pſeudo⸗Mi⸗ 
niſters leuchſete es unheimlich, er vergaß alles 
rings um ſich her, ihn erfüllte nur die Angſt, es 
könnte dem jungen Mädchen irgend ein Unglück 
zuſtoßen, und ſchnell breitete er ſeine Arme aus, 
hob Terenia in die Höhe und trug ſie an das 
andere Ufer. Es war ein ähnlicher Ritterdienſt, 


$teitiner Kriewer-Verein. | 


Die Geburtstagsfeier Er. Majeſtät des Kaifers 
u. Königs Wilhelm II. findet am 28. d. Mts., 
Abends 8 Uhr im Deutſchen Garten (H. Pabst) 
durch Konzert, Parade ⸗Aufſtellung, Prolog, Feſt⸗ 
rede und Ball ftatt Fremde, durch Kameraden 
1 — Um recht rege Be⸗ 

heiligung der Kameraden bi 
Pr r Der Vorſtand. 


T 

Vereiu ehemaliger 49er, 
Sonnabend, den 28. Jauuar, Abends 
8 Uhr, Villa Flora, Pölitzerſtraße: 
eier des Geburtstages Sr. Mu 
Par Kaiſer Wilhelm 11. Freunde, 
durch Kameraden eingeführt, ſowie alle 

49er können theilnehmen. 

Ter Vorſtand. 
PFiereln ehemal. Hame- 

ruden der Artillerie, 
Die Geburtstagsfeier Sr. Ma: 
jeſtät des Kaiſers findet am Don⸗ 
neritag, 


2 Eingang Gin: 


führungen von Nichtmitgliedern durch Kameraden find 


Gutenbergſtr., ſtatt. 


geſtattet. Um pünktliches Erſcheinen wird gebeten. 


CCC 
HArieger- Verein 
Grabow a. ©, 

Am Sonnabend, den 28. Jaunar cr., Abends 8 Uhr, 
findet im Vereinslokale die Feier des 16jährinen 
Stiftungsfeſtes, verbinden mit der Geburtstags⸗ 
feier Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm 11. 


att. 

Villets für duſch Kameraden einzuführende Fremde 
find vorher bei den Kameraden Loeper, Linden⸗ 
ftraße 10, und Wegner, Stettin, Bollweik 11, zu 
löſen. Der Vorſtand. 


Verein 1858. 
mbn „ Deichſtra * J 
Die Wiitgliebstacten 72 %% l 
die Quittungen der Peuſtons⸗Kaſſe, ſowie der 
Kranken: und Beträbulf⸗Kaſſe, e. H., 
liegen zur Einlöſung b reit. 


für. 
Handlungs⸗ 
Commis von 


Nach dem 1. Februar d. J. iſt Verzugsver⸗ 


gütuug ſaut Statut zu zahlen. 

Der Eintritt in den Verein und ſeine Kaſſen kann 
täglich erfolgen. Beſtrittsyaviere ac, in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle des Vereins junger Kaufleute in Stettin, 
Kön:gsitrafe Nr. 7, 1. 


e, vo 


lettin 
rm. 1 v 
trasse No püthensche 


am O N 
3 ne 
Verkäufer, Verkäuferin. 
Handbuch für Angestellte in Waaren- und 
Fabrikgeschäften aller Brauchen, 
Inhalt: a) Der Verkäufer im Allgemeinen, 
b) Der Verkäufer der Provinzialstedt, c) Der 


Neat. Freiherr von Verkäufer der Grossstadt, d) Die Verkäuferin, 


e) Der Reisende als Verkäufer, f) Der Agent 
als Verkäufer, g) Kaufmännische Fremdwörter, 
Brochirt ‚M 2,50 (10 Exemplare % 20). 
S. Wischer, Berlin, Frobenstr 14 

eee 


Sonnabend, den 28. d. Mts., im S Ww-w wm ww 
ı Bu 8 II 


Lu 
| Homöopath, u ehandlung |, 
Mi Ahr. Erfahrung). 


Cree in 

ü nere u. äußere Krank⸗ 

3 kalen Kopf-, Hals- 
Nerven- 


wird durch meine 
* Katarrh⸗Paſtillen 
in kurzer Zeit, oft 
nach wenigen Stun⸗ 


Huſten den gemildert. 


S. A. Jssleih. 
In Beuteln & 35 Pfg. in Stettin bei WIln. 


Moritz, Moltteftr. 1 und K. Dieck, Königſtr. 1. 


Zum Maskenball 


werden Herren⸗ u. Damenperrücken 
ſehr billig verliehen. Daſelbſt werden von 
ausgekämmten Franenhaaren Flechten, 
Uhrketten, Puffen, Scheitel, Herren ⸗ 
und Damenperrücken, Halsketten ꝛc. 
A Tauber und billigſt angefertigt. 

AK 1 Neue Flechten, Uhrketten mit Gold» 

OR beſchlag ſtets auf Lager. 
- Paul Werner, ' 
Neuer Markt Nr. 1, hinter dem alten Rathhaus. 
Sämmtliche Pariser 


Gummi- Artikel. 


J. Kantorowiez, Berlin 
N. 99. Abst. „Preislistep KSH. 


wie derjenige, welchen ihr geſtern der alte] „Sagen Sie wir dieſe Worte, damit -ı 
kotwiez erwieſen hatte, allein die Wirkung war dauern fell, fn einen Augenblick Ihren Nur 
eine himmelweit verſchiedene. Ihre ſtets lachenden dienſt angenommen zu haben?“ 5 
Augen zogen ſich zornig zuſammen, und Leichen „Nein, aber deshalb, weil Deine Kälte und 
bläſſe bedeckte ihr Antlitz. Gewaltſam riß fie ſich Dein Stolz mich zum Wahnſinn treiben. Du 
aus den Armen des Grafen los, der fie noch hätteſt alſo lieber ein Unglück erlebt, als meine 
immer feſt umſchlungen hielt und dabei vor Hülfe angenommen? Bei Gott, bin ich denn 
Leidenſchaft zitterte: entſetzt ſprang fie von ihm wirklich fo abſchenlich, Terenia?“ 5 
fort, während ihre Naſenflügel vor Zern Nervös fuhr er ſich mit feinen zitternden 
bebten. t — t Händen durch den rothen Backenbart, während 
„Wie durften Sie ſich ſo etwas erdreiſten, auf die Lippen des jungen Mädcheus unwillkürlich 
mein Herr?“ ſchrie fie erſchreckt auf. ein heiteres Lächeln trat 

„Mit welchem Rechte ich es wagen durfte, das „O ſage mir, ſei aufrichtig, gelte ud Die niche 
gnädige Fräulein zu berühren?“ fragte er mehr, als jener Pfahl, oder als der Wind, der da 
höhniſch. „Ich hätte wohl dulden ſollen, daß kommt und geht?“ = er vorwurfsvoll fort. 
man ſich das Bein brach oder ins Waſſer „Und dennoch habe ich ein Herz, welches zu bes 
ſtürzte?“ herrſchen Dir mit dem erſten Blick gelungen ist, 


Terenia ſchämte ſich ihres Zornes, und deshalb 
reichte ſie ihm ſchnell ihre Hand mit den 
Worten: 

„Verzeihen Sie, Onkel .. und 
vielmals bedankt!“ 

Feſt umſchlaug er die feinen Fingerchen und 
fixirte ſeine Nichte in der unverſchämteſten Weiſe. 

„Weißt Du, Terenia, daß dieſes das erſte 
freundliche Wort war, welches Du mir ſeit un⸗ 
ſerer Bekanntſchaft gönnteſt?“ entgegnete er artig. 
Zum erſten Male haſt Du mir freiwillig die 
Hand gegeben, und dennoch möchte ich Dir 
fo gerne mein Leben weihen, Dein Sklave 
ſein, über welchen Du nach Willkür gebieten 
könnteſt!“ 1 


„Terenia blieb vor dem Gartenzaune ſtehen und 
rief mit erregter Stimme: 


ſeien Sie Bild auf. Sie ſah im Geiſte, 


ein Herz, in welchem Du Gefühle wachgerufen, 
wie noch kein Weib je zuvor.“ 
Vor Terenia's Augen tauchte ein entſetzliches 
wie die chene, 
ſchwindſüchtige Frau Kotwicz in dem Ruheſeſſel 
ruhte, und Graf Morski vor ihr auf den Knieen 
lag und ihre Hände an ſeine Lippen preßte. Sie 
hörte, wie er die nämlichen falſchen Schwüre der 
Mutter Jerzy's, der Gattin eines anderen, leiſtete. 
Die Aermſte mußte dieſe Minute mit dem Tode 
büßen, allein was kümmerte es Euſtache? Er 
ſuchte ja nur Zerſtreuung, und er nahm ſie, wo 
ſich ſich ihm bot, wenn er nur dabei ſtraflos auß- 
gehen konnte. Daß jene ſtarb, war E er 
Schuld, warum nahm ſie ſich dieſe kleine Tän⸗ 
delei ſo ſehr zu Herzen?“ 


— 


den 26. d. Mts., Abends 
8 Uhr, im Lokale des Kamer. Kotz, 


„oxtjegumg folgt.) 


Das Johann Hoff'sche Malzextraci-Gesundheitsbier 


gegen Brustleiden. 
Ihr Malzextract⸗Weſundheitsbier iſt meiner Tochter, die bruſtkraut iſt und an Appetitloſigkeit 
litt, ſehr gut bekommen; ſie hat ſich erholt, fühlt ſich kräftiger und der Appetit int viel beiicr. 
Du. Mebc, nralt Arzt in Scholl ene d. Havel. 
Johann Hoff, k. k. Hoflieferant. Rerlin, cue Gitgellaſtraße 1. 
Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Meerke's ittwe, Mönchenftr. , Th, Ziinmer- 
mann, Aſchgeberſtr. 5. Louls Sternberg, Noßmarkt. Jul. Wartenberg: 


u R . 
r 


— —— nn nn 


994909040694 0000700000000000000004000090 20% %%% %%% %%%. 
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; Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnputzmittel. H 
) ) it Nee erfand „und nne 
2 Schönheit NSTTCHRIN ZAHN CREME“ 

2 der Zähne ö Canitätsbebbrdſich geprüft) 

2 F. A. Sarg’s Sohn 

3 k. und K. Hoflieferanten 

3 X in Wien. 

> Sehr praktisch auf Reisen. — Aromatiseh erfrischend. Unsehkdlieh 


selbat für das zarteste Zahnemall.— Grösster Erfolg inallen Ländern. 
(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei, Probetuben gratis.) 


Zu haben bei den Apothekern und Parfameurs ., 1 Tube 9@ Pig. 
General Depots: J. D. Riedel, Berlin; Zahn & Co., Nürnberg 


94H %%% eee 
Sarg’s Kalodont empfiehlt f 


Seeeeee 


Ganz außergewöhnlich vortheilfaft: M- 
Fertig genähte 
Leute⸗Vett⸗Bezüge, 


blau-weiß, mit Bandſchluß, vollkommen lang 
und breit, durchaus echtfarbig, ohne jede BE - 
Appretur, 


Dberbett-Bezug . 3 Mk. 25 Pf. 
Ropfkiſſen-Bezug .. . 90 Pf. 
Militair-Handlücher, © 


geſaͤumt und gebändert, 
das Beſte, das hierin fabrizirt wird, 


DB. ......5 50 f. 
Fertige Inlette, 


grau u. türkiſchroth, federdicht u. dauer haft, 
Deckbett 3 M. 25 Pf, 3 M. 60 Pf. 


Riſſen . 95 Pf, 1 M. 
Ein Pöſtchen vorzüglich guter | 


Rester-Leinen. 


L. Manasse 


Langebrückitrafe. 


as, 


l e 1 


5 NN NN 1 5 


7 
** 


P 


Bu 7IW 
Kar 4 
5 


UM h 


er 


e 


A 
IE 
* 


rr r 


P WELTTT 


7 


Nr 


Jamilſen⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Jahnke Friedrichs“ 
Hagen]. — Herrn Fr. Witte [Greifswald]. 

Verlobt: Fräulein Margarethe v. Bonin mit Herrn 
Er ſt Bluth [Wulfflagke]l. — Fräulein Olga Lambrecht 
mit Herrn Elias Gaede [Hnnnover—Greifswald!. 

Geſtorben: Herr Albert Werth [W̃ ehrland]. 

rau Dorothea Lange [CatharinenhofJ. — Frau Gerth 

Stralfund]. — Frau Karoline Vetterick [Straljund]. 
— — Her Karl Beyer [Barth]. 


Termine vom 23. bis 28. Januar. 
In Subhaſtationsſachen. 
„23. Januar A.⸗G. Wolgaſt. Das der Büdner⸗ 
Wittwe Charl. Lawerentz geb. Behlke geh., in Coſerow 
belegene Grundſtück. 

25. Januar. A.⸗G. Stettin. Das dem Zimmer⸗ 
meiſter Otto Rogge geh., hierſelbſt an der Falkenwal⸗ 
derſtraße belegene Grumdſtück. 

26. Jannar. A.⸗G. Stargard. Das dem Eigen⸗ 
thümer Aug. Kaufmann geh., in Brüſewitz belegene 
Grundſtück. 

27. Jaunar. A. ⸗G. Stettin. 
Hafen befeſtigte dem S 
geh. Kahn Nr. IV 559. 3 

28. Januar. A.⸗G. Neuwarp. Das dem Matroſen 
J. K. M. Fiebelkorn geh, in Altwarp bel. Grundſtück. 

Au Konkursſachen. 


Der in dem hieſigen 


Schiffer Emil Teſchner aus Poſen 


Fill Weseler Geld-Lotterie. 


Zi! 
Hierdurch erlauben wir uns die ſämmtlichen Herren Hausbeſitzer 
(auch die Nichtmitglieder unſeres Vereins) zu einer allgemeinen 


Hausbeſitzer⸗Verſammlung 
im großen Saale des Concerthauſes 


Montag, den 23. d. Mts., Abends 8 Uhr, 


ganz ergebenſt einzuladen. 
Einziger Gegenſtand der Tagesordnung: 


Die geplante Steuerreform und das neue Kommunal⸗ 
ſteuergeſetz mit ſeiner Mehrbelaſtung für die Hausbeſitzer 
unter beſonderer Berückſichtigung der Stettiner Verhältniſſe. 


Die Einführung von Gäſten iſt gerne geſtattet. 


Der Vorſtand 


des Stettiner Grundbeſitzer⸗Vereins. 
1 a 90000 


23. Januar. A.⸗G. Stettin. Vergl.⸗Termin: Haube 
Gebr. Wolff, hierſelbſt. — A.-G. Stargard. Prüf 1 „ 40000 
ze Baht erg — 85 — 575 * geb. 1 10000 
iede au Bienenfurth. — A.⸗G. Wolgaſt. Eriter, 
Termin: Schuhmacher meiſter Ernſt Nau, daſeloſt. —) Ziehung am 16. Marz er. 9 m 
a Erſter Termin: Kaufm. Hans Wolter, Ganze Looſe a Mk. 3. 1 5 17300 
: en 1 8 75 Halbe 1 / Mk., Viertel 1 Mk. 2 5 5300 
ung Eiſenberg & Behrendt (Inh. Kaufleute Ch. Eiſen⸗ 1 
berg und Guſt. Behrendt!, hierſelbſt. — A.⸗G Siolb. (Amtl. Liſte und Porto 30 Pfg.) A 5 3000 
eee 1 5 a 2 et: a ö empfehlen und verſenden auch gegen Nachnahme 8 2000 
26. Jaunar. A.⸗G. Sieltin. Prüf.⸗Termin: Kaufm. F 
Sermanı Reich hierſelbſt. 80 Bob. Rh. Sch oder Nacht, * 
28. Jauuar. A.. 2 8 BE tz 10 7 1000 
daſelbſt. — A.⸗G. Stettin. * 


Kaufm. Iſidor Landeck, 
Prüf.⸗Termin: Mechanikus Georg Rehberg, in Firma 
E. Buchholz & Co. Nachf, hierſelbſt. = 
Preußiſcheſtr. 102, 2 Tr., vorzügl. Mui, U. v. e. erf. 
gepr. Lehrer 4 St 75 Pf. 
Se „Gedichte, Prologe, F eftreden ꝛc. 
Näh. iu d der Expedition d. Bl., Kohl markt 10. 


Bredower Kriegerverein. 


Die Feier des eee Sr. Maj. und das 
n findet Sonnabend, den 28. d. M., 
Abends 8 Uhr in dem Vereinslokal Statt, 

Einführungen ſind nicht geſtattet. 

Antreten der Kameraden im Paradeanzug um 7% Uhr. 

Der Vorſtand. 


I. Feige ſche 


Sterbekaſſen⸗Geſellſchaſt zu Stettin. 


Gegründet 1784. 


Am Sonntag, den 29 Jaunar d. Js., Nachmittags 
4½ Uhr, im Eiskeller-⸗Reſtaurant, Breiteſtr Nr. 16: 


Ordentliche Generalberſammlung. 


Tagesordnung: 
Bericht des Vorſtandes über Sie Lage der Ge 
ſellſchaft. 
Rechnungslegung des Nendanten. 
. Ertheilung der Entlaſtung. 
. Wähl von Geſellſchaftsbeamten, ins beſondere des 


7 Rendanten. 
Der Vorſtand. 


805 ehem. Otto-Schüler, 


(Mit dem 1. 2 eröffnen wir Unterrichtsſtunden 
in der engliſchen Sprache, Buchführung und 
Sten und erbitten Anmeldungen hierzu bis 
m 27. Januar bei den Herren Lehrer Kaeker, 
König Wibertitrahe 19%, 3 Tr. Mialermeiſter 
PS Petrihofſtr. 57, 2 Tr. und am 27. 
d. Mie, Abends 8 Uhr. im Vereinslotale 
„MKalseradler . Die Theiluahme iſt außer den 
Ber Schülern der Ottoſchule auch — ge⸗ 
ſtatt t. Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Ressource. 


Zu dem Inſtrumental⸗ und Vokal⸗Konzert ſind 
Billets für Mitglieder bei Herrn Uhrmacher Franz 
rage (Papeuſtraße) zu löſen. 

Sonnabend, den 28. d. Mts.: 
U General Verſammlun g. mi 


Montag, den 23. Januar c., Abends 8 Uhr, in 


Kress m 


— „Bürgerlichen Reſſouree“: 


Vocal-u nsirumenial- er | 


egeben vorn dem Geſangverein der Stett. Handw.⸗ 
— . (Dirigent Herr Lehrer F. Riecka) unter 
Mitwirkung der Kapelle des 2. Artillerie⸗Regiments 

(Dirigent Herr Kapellmeiſter zn 

Zur Aufführung kommt u. 
„Altniederländiſche Bolislieber für Soli, 
Chor und Orcheſter von Kremſer 

ne ar für Soli, Ghor und Orcheſter 


on A. S 
Sen à 60 Ka ind vorher in der Muſikalien⸗ 
handlung von Simen zu haben. 
Entree an der Kaſſe d 75 Pf. Textbücher & 10 u 


Stettiner Vereins- 
Sterbekasse zu Stettin. 


Am Montag, den 23. Jannar 1893, . 5 Uhr, 
im Lokale des Herrn Hoppe, 1572 


Ordentlich 
Generaiverfammfung. 


Tagesordnun 
1. Rechnungslegung und Decharge Ertheilung 
2. — age 
3. hl des Kuratoriums. 
f Der Vorſtand. 
| 


Ho er Pere Ischalsbund. |__$ 


Heute, Sonntag, d en 22 Jannar er., Abends vo NETZE EEE TIRERR IE ET RER RR, 
7 Uhr ab im Reichsgart en: 


Kränzchen. 


U tattet. 
Einführungen geſtatte wor den 


Taubstummen-Verein „Eintracht“. 
Heute Abend um 6 Uhr findet im Loral „Marſch“, 
gr. Oderſtr. 27, eine ordentl. Generalverſammlung 
ſtatt. Tagesordnung: Vorſtandswahl, Verſchiedenes, 
Aufnahme neuer Mitglieder. Nichtmitglieder haben vor | 
der Wahl keinen Zutritt. Der Vorſtaud. 


Schneider - Verein. 


Montag, den 23. d. Mts., Abends 8 Uhr, Ber ⸗ 
ſammlung bei Herrn Däge, Breiteſtr. 11. Tages⸗ 
Orduung: Die Zeit u. Verſchiedenes. 
Der Vorſtand. 


Westender 


Handwerker „Ressource. 


Unſer Maskenball findet am 
5 den 23. d. M., Abends D 

8 Uhr, im Lokale des Herrn 
Zucker "Früher Nass) ſtatt. 


Karten find ji baben bei den 
Herren Schultz, Hagenſtr. 5, N 
v. Podoposkiw, Roll und 8 
im Vereinslokal bei Herrn — ER 


Be en N 
raße b 
Herrn ultz, Grünſtra 427 Bass; 


BE Ernst L. Arp. 


26. Kölner Dombau-Lotterie. 
Ziehung bestimmt 23,, 24. und 25. Februar er. 
Hauptzew.: Baar Mk. 75000, 30000, 15000 ete. 

Originalloose a Mk. 3,25 Er. te HB; 


empfiehlt u. versendet 


DD. Levin, Berlin (., Mee 16. 


Brücke 16. 
wer Jede Bestellung auf Kölner Loose wird mur durch solche ausgeführt, Ersatz durch 
andere Loose ausgeschlossen, 


Nur Gewinne, keine Nieten 


Ziehung der türkiſchen Eiſenbahn⸗Prämien⸗Obligationen, 


Zmal Fr. 600000, 3mal Fr. 300000, 


Nebeutreffer mit Fres, 60,000, 25,000, 20,000 :e. 
zur Jedes Loos muß planmäßig mit 400 Frcs. gezogen werden. — Die Gewinne werden 
in Frankfurt a. M. mit 58”), ansgezahlt, man erhält alſo für den erſten Preis 78,000 Mark, für den 
niedrigſten 185 Mark ohne weiteren Abzug. Ziehungen alle 2 Monate (jährlich 6 Mal). 


Nächſte Ziehung am 1. Februar d. J. 


Ich verkaufe dieſe Looſe gegen vorherige Einſendung oder Nachnahme des Betrages a Mk. 100.— 
ver Stück, oder, um den Ankauf zu erleichtern, gegen 20 Monats⸗Hiaten von Mik. 6.— mit ſofortigem 
Anrecht auf fäntmtkiche Gewinne. 

Dieſe Looſe ſind deutſch geſtempelt und überall erlaubt. Ziehungspläne verſende koſtenfrel. Liſten 
nach jeder Ziehung. Gefälligen Aufträgen, unter Angabe dieſer Zeitung, ſehe bald entgegen 


22 Mobert ®ppenheim, 2 rankfurt a. M. 
Armee: Marſch⸗Album. 


15 berühmte preußiſche Armer -Märſche. 

ie Ausſtattung Vollklingender Satz! 
Inhalt: 1. Der Wetersburger⸗Marſch. 2 2. Fiunländiſcher Reiter⸗Marſch. u. Deſauer⸗ 
Marſch. 4. Torgauer⸗Marſch. 5. Der Ae ee Dr 6. Batiſer Gin ugs⸗ 
Marſch. 7. Alexander⸗Marſch. 8. Präſentir⸗Marſch. ch der Regiments⸗Colonne. 
10. Marſch der Bataillon⸗Garde p. 1806, 11. Coburger: Marsch. 12. ort 'ſcher Marſch 1813. 
13. Preußſen⸗Marſch. (Ich bin ein Preuße ꝛc.) 14. Nadetzty⸗Marſch. 15. Der große Zapfenſtreich. 
Preis dieser 15 vollſtändigen Märſche⸗ 


= 


a2 ms (A händig) 1.50 F fa Ams 1. 2 Violin. 3.—f jar Fißte allein .. „L—ifür Aitber = 1 Flöte N 

Ee me u. 2 Biolin. 250 5 [a 4 ms u. 1 Bielin. 2.50 für 2 Fidten . . 50 für 2 4 dit 

3 42 me x. 1Biolin, 2— S 4 4ms 1. 2 Flöten 3— für Piflon a.» 1 E Biolnen 00 

Js A 2 Kiten 2012 la dms u 1 Ride 25 |fir Bier .; 21 E lu. 1 Selin? . 13 
ams u. 1 töte 2— 4 4 ms u. Piſton fu. 2 Bienen . 250 > u. 2 Flöten 350 

3 2 u 2 ms u. Piſten 2.— für Violine allein 22 8 u. 1 Violine 2. u. bil löte. „ 
4 ma (Apandig) 2.— für 2 Violinen u. 2 Flöten 250 
Ausgabe für Klavier, Violine, Fele Vin und Cello (Bartter Besetzung) 4.—. 


Bei Beſtellung bitte genau anzugeben, welche Ausgabe gewünſcht wird Gegen Einſendung des 
trages oder unter Nachnahme zu beziehen von G. O. Uhse, Muſikverlaa. Berkiu 0. 17 — W 8. 


Gesangbücher 


2 zualferbilligiten Fabrikpreiſen 


Porse in Halbleder zu 2.50. %, 


iBeningend in 1 Sal leder zu 2,50% 


sal. in Glanzleder zu 3,00 4, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3.44, 
deal in Goldſchnitt zu 3 4b, desgl. in Goldſchnitt mit 1 verziertem Lede: 
desgl. in Goldſchnitt, Gauzleder mit ver⸗ 1 nd zu 3,50 

goldeken Mittelſtücken zu 3,50%, desgl. elegantejte zu erg 
desgl. in reich verziertem 3 desgl. Mi litaro von 5 % bis zu 15 4 

4 46 und 4,50 
denn. in Chagrin zu 5 , 6 Au. 7 ilitärgesangbücher 

N bn an de in in Gatieo und gederbänden 

affian u. Kalbleder mit neuen 
k Auflagen zu 8. — 8 A 15 * 8 5 ruchbücher in reicher Auswahl. 

desgl. t Sammet m. reichen Be 1 U 

d. neneſten Muſtern biszu 15 K. Bibeln in großer Auswahl. 


Sämmtliche Einbauddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 


daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ftatt. 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Aus lo ahl. 
Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


BR. Grassmanmn, 
Kohlmarkt 10. . e N. 


Dr. C. Schelblers Mundwasser 


—ͤ—ñ—6ö—— ̃ ꝗ ̃ꝗß—— ͥ —U—äa ..·— —— — ꝗ ꝗ —— —— 
nach Vorschrift des Geh, Sanitätsraths Prof. Dr. Burow, allein bereitet von 
W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr., hat sich eit 38 Jahren nach 
dem übereinstimmenden Urthe ! vieler ärztlicher Autoritäten als bestes Mund- und Lahn 
reinigungsmittel bewährt. Dasselbe erhält die weisse Farbe der Zähne, ohne den Email 


/ Flasche Mk. 1,00, ½ Flasche Mk. 0,50. 
sr Zur Warnung vor Nachahmungen bemerken wir, dass jede Flasche 


des echten Dr. C. Scheibler’s Mundwassers mit unserer Firma und 


obiger Sehutzmarke versehen ist. 


W. Neudorff & Co. Königsberg i. Pr. 


x Gegründet 1854. Anstalt für künstliche Badesurrogate. Gegründet 1854. 
Niederlagen bei: Ad. Hube, Theod. Pee, Lehmann k Schreiber, Max 


T—— —.. EN EEE ER ET BER Schütze Naehf., F. W. Map er. 


Tüchtige Agenten 


finden lohnende Beſchäftigung durch den Vertrieb meiner all ſeitig prämürten Specialität „Pepsin- 


Offerten erbittet n 


Kiel. 


n 


“>| * Erfinder und alleiniger Deſtillateur des berühmten Pepſin⸗Magen⸗ 


Bittern“ unter der Deviſe ern Pepsinum Nisi aa 


i Stettiner Grundbesitzer-Verein 


1a] 
anzugreifen und entfernt sofort jeden ühlen Geruch aus dem Munde. — } 


| * zu verkaufen 


| 


Nur baare Geldgewinne, 


Nächste Ziehung I. Februar. 


Öttomanische 400 Frs. Loose 
Haupttreffer Frs. 600,000 400,000 300,000 
200,000 60,000 30,000 25,000 20,000 10,000 
6000 4000 u. ſ. w. 

Jedes Loos wird im denkbar ungünſtigſten Falle 
mit 185 M. gezogen. Alle 2 Monate Ziehung. 
Keine Nieten. 

Ich verkaufe dieſe Looſe, welche überall geſetz⸗ 
> — 7 n erlaubt ſind, gegen Monatsraten 

E Mark per Stück mit ſofortigem Ge⸗ 
7 Anrecht. 

Beſtellungen ver Poſtanweiſung oder Nachnahme. 
G. Westeroth, Bank-Agentur, 
Düsseldorf a. Rhein. 

(6. u 7. Buch 


Das Wunderb: Moſis) d. i. 


Auszug aus alchimiſt. u. enbb, Schriften früherer 
Jahrhunderte, enthält auch das ſiebenmal verſiegelte 
Buch. Preis 5 A 

R. Jacohs Verlag, Blankenburg (Harz. 


Meine Broschüre über 


Asthma 


dessen Bekämpfung 


(durch 20 jährige Erfahrung an 
mir selbst erprobt) 
versende ich gratis und franco. 


A. Klein, Herford, 


Höckerstr. 291. 


Mein ſeit langen Jahren am Markt belegenes Tuch⸗ 
Manufaltur⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft beabſichtige 
ich wegen vorgerückten Alters unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt 

G. Waldau. 

Lippehne, den 16. Januar 1893. H 


A Kanarienweibchen 


— Triedrichſtr. 9, 9. Hinterh. 3 Tr. . 


Sc Sede 
Sehul mappen, 
Schultorniſter, 
Bücherträger, 

gute derbe Handarbeit, empfiehlt 


. smn, 
Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz 4. 


999999 


iſt billig zu verkaufen 
Artillerieſtr. 4, III r. 


Eine Zither 


. Irrer 
kauft man aus erſter Hand in der Fabrik von 
L. P. Schuster in Markneukirchen i. S. 

Illuſtr. Kataloge umſonſt und poſtfrei: 

A. Ueber alle Streich- und Blasinſtrumente, 
Zithern, Guitarren, Trommeln, Saiten, Be⸗ 
ſtandtheil 

B. Ueber Zugharmonikas, Snieldoſen, Muſikwerke: 


—:r:!. 
Für nur 1 Mark 
verſende „eine prachtvolle Uhrkette“, welche ſich in 
Bezug auf Gediegenheit der Arbeit und Güte, ſowie 


Schönheit des Metalls von einer echt goldenen nur = 


ſchwer unterſcheiden läßt. Außerdem erhält Jeder, der 
dieſe prachtvolle Kette kauft, gend umſonſt: 1 Paar 
ſehr ſchöne Mauſchettenknöpfe, 1 Fingerring in Gold ⸗ 
imitation mit imitirtem Edel nein, 1 ſehr ſchöne Damen⸗ 
broche mit Bild Kaiſer Wilhelms II., 1 verfilberten 
Fingerhut, 1 reizende Buſen⸗ oder Sptips + Nabel in 


Goldimitation mit dem Bilde Kaiſer Friedrichs 1 Paar 
ſehr hübſche Ohrgehänge, 


1 ſchönes Medaillon. 
Alle dieſe 8 überraſchend ſchönen - Gegeuftände zu⸗ 
ſammen, welche ſich auch vorzüglich zu Geſchenken 
eignen, verſende für den unglaublich billigen Preis 
von nur 1 Mark in Briefmarken oder gegen Nach⸗ 
nahme. Bei Abnahme von 5 Exemplaren ein 6 Exem⸗ 
plar ganz umſonſt. 


IA. Wolf, 


eri Berlin, Oderbergerſtraße 38. 


und 
Flagge Dekorations- 
Artikel. 


Reinecke’s Fahnenfabrik, Hannover. 


Nattentod 


CCC 
0 (Felix Immiſch, Delitfch) 


Komtoir . 8. 


Heiraths⸗ 
Sofort geſucht! 


unter günſtigen Bedingungen an jedem auch dem 
2 Orte recht tätige Hauptagenten, 
owie 
Sächſſchen Vieh⸗Verſicherungs⸗Bank in Dresden. 
Größte und beſtfundirte Anſtalt. 
4770,000 Schäden bezahlt 
Kaſſe, Staals⸗Papiere ꝛc. über Mark 450,000, 
. $9$959999555 


8 


Von meiner Loitzer Glashütte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 


aller Sorten 
Wein⸗, Bier: u. Selters flaſ⸗ en 
letztere beibe Sorten auch mit Patentverſchlu 


offerire er 1 


. Fr. Eschricht, 


3. Lager: Blechbude — 


K. Knispel, 


Uhrmacher, 
Gr. Wollweberſtr. 20/21, 


empfiehlt unter mehrjähriger Ga⸗ 
rantie fein größtes Lager auf res 
gulirter Taſchenuhren. Stand» 
uhren, Regulateuren, Wand⸗ und 
Weckeruhren. Goldene Damen ⸗ 
uhren, Rem., von 24 / an. 
Goldene Herrenuhren von 40 
an. Silberne Cylinderuhren von 
Cylinderuhren, Rem., von 12 Mark 
Regulateure, 


14 4. — 
an. Silberne Ancreuhren von 24 % au. 
einige 80 verſchiedene Muſter (Freiburger Fabrikat), 


von 12 % an. Wand⸗ und Weckeruhren von 3 A 

an. Größte Auswahl von Uhrketten in Nickel, Talmn 

Silber und 14 K. Double. Goldene und double 

22 en Medaillons in größter Auswahl von 
5 an 


Wilhelmſtr. 28 


Hinterhaus, 2 zweifenſtrige Stuben, Küche 
und Keller zu vermiethen. 

Näheres Vorderhaus 1 Treppe, oder 
bei N. Grassmann, Kirchplatz 
3, 1 Treppe. 


2er Stelle ſuchende jeden Berns Hlazirt 
ſchnell MWenter’s Bureau, Dresden, 
Oſtra⸗Allee 35. 
Zum 1. April a, c, ſuchen wir einen tüchtigen j jungen 


Mann für urſer Modes und Seidenwaaren⸗ und Con- 
fections⸗Geſchäft. 


Danzig. lese & Katterfelds. 
v General- Vakanzen Anzeiger 


Hamburg⸗Borgfelde, monatl. 6 mal, K end MM, 


Poſtabonnement viertlelii Aa 5 


Stellung erhält Jeder en umſonſt 
2 — per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
Courier; Berlin: Weitend. _ 


Partien, reiche große Ans⸗ 
wahl ſendet diskret. For⸗ 
dern Sie Proſpekt, gratis. 
Inſtitut Union, Berlin 23. 


Agenten, 


Juſpektoren. Ad l eſſe: General = Direktion der 
1892 über Mark 


Am 1. Januar 1893 


Damen: und 
Kinderkleider 


werden gutſitzend und Bitte, angefertigt 
Laugeſtraße Nr. 45, 2 Tr. links. % 
„0299299202920 


Ca. 10 Tauſend Mk. 


zu Meliorationen auf größeres Gut bei Nenſtettin ge · 
ſucht. Unterlage: Grundſchuldbrief. Selbſtdarleiher 
Näheres unter 4. B. Expedition d. Ztg., Kirchol 3. 

1000 Ar zu 5—6 % auf ein Jahr, pup. Sih.rheit 


geſucht Auguſtaſtr. 56, Seitenfl. 1 Tr. l. 


ssentralhallen. 


Heute, Sonntag, Anfang 7 Uhr: 
1 Grosser Suceces es 
ſämmtlicher gegenwärtigen 


pezialitäten. 
Stürmiſcher Applaus 


IB. Wii kein v. 


4½ Uhr: Im Tunnel 
Gr. Frelkonzert. eg 
Montag: Gr. Vorſtellung. 
der Circus us iſt gut geheijt. mg 


Thalia-FTheater. 


ente, Sonntag, Mittags von 12—2 - 
9 3er Extra-Matinee. 2 u: 
Abends 6 Uhr: 


Große Gala- Monſtre-Vorſtellung. 


12 nen engagirte ſeaſationelle Nummern! 
Nur noch kurzes * 1 großartigſten Soub rette 


Paulette Rosse. 


on plus ulira!!! 
Donnernder ace Stürmiſche Hervorrufel Brau⸗ 
ſender Beifall! Nach der 3 
Vereins⸗Feſt⸗Balll ui 


A 
iſt das beſte Mittel, um Ratten und Mäuſe ſchnell Montag: Site rin fer- Vorſtellung nach derſelben 


und ſicher zu bertilgen. Unſchädlich für Menſchen und 
Hausthiere. Zu haben in Packeten à 50 und d 1% 
in der Löwen-Apotheke in Gülzow. 


Verkauf von 
Saat- Getreide 
und Kartoffeln 


aus eg Bias (1892 große ſilb. ie 
d. D. L. G.) hat begonnen. Auf Wunſch ausführl. 
— e Muſter. 
O. Beseler, 
Kloſtergut Weende (Poſt und Telegraph) 
Bahuſtation Göttingen. 


q y Die e Russische Mischung 


| 


2 ‚MESSMER° 
lee: 3,50 


& 
BADEN-BADEN — Kals. Kgl. Hofl. — FRANKFURT a. K. 
Max Sehütze Nacht., Stettin, kl. Domstr. 20° 


Jagdschlitten! Hochfeiner Bau, ganz aus 


Eiſen, mit ſchönen Bde, 
leicht im Gewicht. 


„leicht im n 
Bhilippteahe Nr. 70. 


eee SCHIILLSCHUNG, 


Sate mit eg” i 


DÜELENE. an neacenonaenn za 30 ar; 
A. Ken Stettin, 
Kloſterhof Nr. 3. 


Extra- Rünſtler⸗eſt⸗ränzchen. 


Bellevue- Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Sega 22. FN 8 
chmittags 9 621 
Boltethümliche! c b bet ei feinen Pesiſes. 
(Pargnet a 


Der Sohn der Wildniß. 
Pte Gedicht in 5 Akten von F. Halm. 


4 Uhr: Freikonzert im Saal. 


Abends 7 Uhr: 
Novität! wer Zum 1. Male: ik Nobitätt 


Die wilde Madonna. 


Geſangspoſſe in 3 Akten von Leon Treptow. 
Radebrecht Dir. E. Schirmer. 


5 Montag, den 23. Januar: 
Beueſiz Carl Filiszezanko. 
Fatinitza. 


Overette in 3 Akten von F. v. Suboe, 
Kautſchukoff — — D Dir. \ Emil Schirmer. 
Steipann Kact l Filiszezanto. 


Stadt-Theater. 


Sonntag: 
Nachmittags 37 Uhr, zu kleinen Preiſen.) 


Rigoletto. 


ende 7 Dirt 
Zum 1. Male 


Meiiter Balzer. 
Der Rattenfänger von Hameln. 
Meiſter Balzer. | 


